
Chronik vom 01.08.-31.112.2016 

01. August 2016 Halbzeit bei den Ferienspielen 
Die ersten vier Spielnachmittage liegen nun hinter uns. Naturgemäß war die Teilnehmerzahl bisher 
unterschiedlich, aber die vorhandenen Tische und Stühle waren bisher an jedem Montag gut 
ausgelastet. Es gibt Spieler, die uns bei jedem Termin besuchen, aber auch spontane Gäste. Gäste, 
die schon bei uns im Verein spielen, und völlige "Neulinge". Alles ist dabei. Jedenfalls macht es uns 
(Hartmut Dürkop und Thomas Bergmann) viel Spaß. Wir freuen uns auf die drei noch ausstehenden 
Nachmittage. 

01. August 2016 Bericht in der Neuen Westfälischen zum Mühlenhofturnier 

 



 

04. August 2016 Monatsblitzturnier mit neuem Sieger 
Unsere Serie läuft jetzt seit 134 Monaten, und trotzdem gibt es immer wieder fast schon "historische" 
Ereignisse. In der Ausgabe für den August gab es mit Titus Stevens nicht nur einen "neuen" 
Turniersieger, sondern gleichzeitig auch den jüngsten Monatsblitzturniersieger aller Zeiten (gerade 15 
geworden!), wenn die Erinnerung nicht trügt. Titus musste erst in der Schlussrunde einen halben 
Punkt gegen Andreas Bünte abgeben. Mit respektvollem Abstand folgte Frank Erfeldt auf Platz 2, vor 
den punktgleichen Rigobert Ophoff und Thomas Bergmann. Den fünften Platz belegte Reinhard Kuhr, 
vor Jonas Schakau. Bereits am kommenden Donnerstag geht es mit der ersten Runde im Viertelpokal 
(Bedenkzeit 15 Minuten) weiter. 

11. August 2016 Viertelpokal, erster Teil 
Heute fanden die ersten drei Runden im Viertelpokal statt. Die Bedenkzeit beträgt dabei eine 
Viertelstunde (daher der kreative Name des Turniers). Die Stimmung war gut, das Teilnehmerfeld mit 
acht Spielern für die Jahreszeit in Ordnung und alle Partien wurden  - teilweise bis in die höchste 
Zeitnot - ausgekämpft. In keinem Spiel kam es zu einem Unentschieden. Eine Überraschung gab es 
gleich zum Auftakt, als Titus Stevens eine Figur gegen Andreas Bünte einstellte, und dieser den 
Vorteil dann souverän in einen vollen Punkt verwerten konnte. Nach den ersten drei Runden des 
Turniers führt dann auch Andreas Bünte zusammen mit Tom Pohlschmidt die Tabelle an. Der 
favorisierte Titus Stevens teilt sich mit Gisbert Koch den dritten Platz. Somit ist Spannung garantiert, 
wenn es am nächsten Donnerstag bereits um 19:30 Uhr mit dem "Knaller" Tom gegen Titus 
weitergeht. Und in der dann folgenden Runde (ab ca. 20 Uhr) spielen dann Andreas und Tom 
gegeneinander. 

12. August 2016 Auftakt des Sparkassen-Cups in Gütersloh 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 

Gleich acht Rhedaer Spieler haben sich für das mehrtägige Turnier angemeldet. Im Kinderturnier 
spielt Ethan Schirneck. Mit Lobosch Hintze (Hildesheim, DWZ 1038) hatte er einen älteren und 
stärkeren Gegner vor sich. Nach Damenverlust konnte er auch die Dame seines Gegners gewinnen. 
Sein Gegner wandelte jedoch im Endspiel einen Bauern in eine Dame um und konnte Ethan 
schließlich mattsetzen. 

In der C-Gruppe sind die meisten Rhedaer vertreten. Judith Bünte spielte davon die längste Partie. 
Gegen Michael Webermann (Wadersloh, 1611) stand sie unter Druck. Doch dann gewann Judith 
einen Läufer. Der Turm, der den Läufer geschlagen hatte, war nun aber auf e4 in seiner 
Bewegungsfreiheit ziemlich eingeschränkt. Leider fand Judith das Bauernopfer zur Befreiung nicht. Es 
ging schließlich ins Bauernendspiel, dass von Judith nicht mehr zu halten war. die anderen Rhedaer 
hatten leichtere Aufgaben. Johann Martens siegte gegen Eberhard Austermann (Rietberg, -). 



Andreas Bünte konnte sich gegen Simon Fobel (Brackwede, 1305) durchsetzen und Kirsten Bünte 
war gegen Andreea-Alexandra Roncea (Papenbrug, 1134) erfolgreich. 

Im B-Turnier spielten unsere Spieler gleich gegeneinander. Dabei konnte David Pimshteyn dem 
Druck von Titus Stevens auf einen vereinzelten d-Bauern nicht standhalten. Doch Titus gewann den 
Bauern nicht gleich, sondern er verstärkte erst noch seinen Angriff, um noch mehr herauszuholen. Am 
Ende war es nicht nur ein ganzer Turm, sondern auch ein ganzer Punkt. 

In der A-Gruppe spielte Samer Alhaj Mohamad gegen Hannes Ewert (Hellern bei Osnabrück, 2113). 
Als die Zeitkontrolle nach 40 Zügen geschafft war, hätte Samer gemäß der Ausschreibung einen 
Wechsel in den Fischer-Modus beantragen können. Es kam aber zur "normalen" Verlängerung um 30 
Minuten für den Rest der Partie. In der Zeitnot übersah Samer einen möglichen Gewinnweg, und 
verlor schließlich unglücklich durch Zeitüberschreitung. 

13. August 2016 Sparkassen-Cup in Gütersloh, Zweiter Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 

Der Vormittag sah die zweite Vereinspaarung des Turniers. Johann Martens spielte in der C-Gruppe 
gegen Andreas Bünte. Keiner konnte einen entscheidenden Vorteil erringen, so dass das Remis ein 
gerechtes Ergebnis war. Auch Kirsten Bünte erreichte dieses Resultat gegen Niklas Schlangenotto 
(Blauer Springer Paderborn, DWZ 1642). Für einen vollen Punkt sorgte Judith Bünte gegen Maren 
Homfeldt (Nürnberg, 1007). 

In der B-Gruppe erhielt David Pimshteyn mit Ekkehard Hufendiek (Werther, 1889) ein weiteres 
schweres Los. Trotz anfänglich guter Stellung reichte es dann doch nicht für ein Remis. Titus 
Stevens hatte mit Bernhard Webers (Lippstadt, 1728) eine nominell leichtere Aufgabe. Trotz 
zwischenzeitlichen Problemen konnte Titus die Partie noch zu einem Sieg umbiegen. In der A-Gruppe 
spielte Samer Alhaj Mohamad gegen Klaus-Peter Wortmann (Halver-Schalksmühle, 2027). Auch am 
Nachmittag konnte Samer trotz eines Bauerngewinns, die Partie gegen Sven Hering (Cottbus, 1891) 
nicht gewinnen. Am Final-Sonntag wird Samer jetzt leider nicht mehr dabei sein. In der B-Gruppe gab 
es am Nachmittag nur Positives. David Pimshteyn gewann gegen Ursula Hielscher (Kiel, 1802). Sein 
erster Sieg gegen DWZ höher 1800. Dabei musste er zu Beginn noch einen Figurenverlust in Kauf 
nehmen. Titus Stevens spielte gegen die Vorjahressiegerin Jana Böhm (Lehrte, 1968). Sie opferte 
einen Bauern, den sie in der Folge zurückgewinnen konnte, doch für ein zweites Bauernopfer erhielt 
sie keine Kompensation und so gewann Titus auch die dritte Partie. In der C-Gruppe spielten 
Andreas, Judith und Kirsten Bünte gegen Andreas Lipske (Ahlen, 1418), Edgar Farel (Enger-
Spenge, 1513) und Michael Webermann (Wadersloh, 1611) unentschieden. Nur Johann Martens 
konnte seine Partie gegen Thorsten Borchmann (Gütersloh, 1660) nicht halten. 

Im Kinderturnier musste Ethan Schirneck gleich drei Partien absolvieren. Gegen die vereinslose 
Sophia Jonkmann Inza verlor er zum Auftakt. Gegen Nico Lang (Ahlen) gelang ihm dann aber endlich 
der erste Sieg im Turnier. Abschließend spielte er gegen Helena Neumann (Gütersloh, 760). 
Zwischenzeitlich zwei Figuren im Vorteil verlor er durch ein Matt, dass wie es die folgende Analyse 
ergab, wohl doch keines gewesen war. Aber wenn das beide nicht sehen, ist es halt Matt :-). Am 
Sonntag wird das Turnier beendet.  

14. August 2016 Schlusstag beim Gütersloher Sparkassen-Cup 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 

Im Kinderturnier standen wieder drei Runden an. Ethan Schirneck spielte zunächst gegen Jan Leon 
Kersten (Kassel, DWZ 740). Zweimal übersah Ethan einen möglichen Figurengewinn. Die Niederlage 
war die Folge. Gegen Joel Wallat (Papenburg, 758) macht er leider die entscheidenden Fehler zu viel. 
Auch diese Partie ging verloren. Zuletzt spielte er dann gegen Nicolas Constantin Moch (Gütersloh, 
auch noch ohne DWZ). Hier konnte Ethan dann zum erfreulichen Abschluss durch ein 
Grundreihenmatt gewinnen. 

In der C-Gruppe verlor Johann Martens am Morgen früh einen Bauern gegen Simon Fobel 
(Brackwede, 1305) und ließ dann eine Springergabel auf beide Türme aus. Nach Figurenabtausch war 
das Bauernendspiel verloren. Am Nachmittag unterschätzte Johann dann wohl den jungen Moritz 



Kanbach (Plesse Bovenden, 1041). Nach Figurenverlusten musste Johann aufgeben. In der 
Abschlusstabelle finden wir Johann unter 64 Teilnehmern auf Rang 49. 

Judith Bünte verlor zunächst gegen Günther Grunwald (Oberhausen. 1484) eine Qualität und dann 
die Partie. Die letzte Turnierpartie konnte sie dann wieder gegen Maik Staack (Schachpinguine Berlin, 
1359) gewinnen. Am Ende Platz 37. 

Kirsten Bünte hatte es in der ersten Runde des Tages gegen Sortirios Maslungas (Bielefeld, 1667) 
zu tun. Sie machte Druck auf einen schwachen d-Bauern, konnte sich aber im Turmendspiel gegen 
den erfahreneren Bielefelder nicht durchsetzen. Auch gegen Martin Kirchner (Lemgo, 1333) stand 
Kirsten gut, sie kam aber leider über ein Remis nicht hinaus. Platz 30 war das Resultat. 

Andreas Bünte teilte auch heute beide Male die Punkte. Gegen Matthias Treimann (Ubbedissen, 
1390) und Reinhard Groß (Eichholz-Remmighausen, 1447), schafft er (bei einem Sieg) 
Unentschieden drei und vier im Turnier und belegt somit Platz 18. 

In der B-Gruppe gewann David Pimshteyn zunächst gegen Fabian Grothues (Beelen, 1538) in einem 
Springer- gegen Läuferendspiel. Laurenz Peter (Kaarst, 1848) hob seinen Gegnerschnitt noch einmal 
an, so dass er trotz einer Niederlage ein kleines DWZ-Plus erzielen konnte. Platz 54 unter 74 
Teilnehmern entspricht auch in etwa seiner Ausgangslage. 

Titus Stevens hatte es zunächst mit Karsten Bertram (Hagen a.TW, 1943) zu tun. Er erwischte die 
schnellere Entwicklung, gab diesen Vorteil aber zugunsten eines Bauerngewinns entscheidend wieder 
aus der Hand. Seine erste Niederlage im Turnier war die Folge. Es sollte die einzige bleiben, denn 
zum Schluss gewann er noch einmal gegen Luca Esfehanian (Brakel-Bad Driburg, 1519). Das Warten 
auf die Siegerehrung sollte sich lohnen. Titus belegte einen ausgezeichneten vierten Platz, der mit 
einem Geldpreis dotiert war. Darüber hinaus schrammt er jetzt mit voraussichtlich 1896 Punkten 
knapp an der 1900er Grenze. 

Allen Beteiligten herzlichen Dank dafür, dass ihr den Rhedaer Schachverein so prima bei diesem 
großartigen Turnier vertreten habt. Dank auch an den Ausrichter, den Gütersloher Schachverein! 

15. August 2016 Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaften in Wiesbaden-Niedernhausen 
Nach seinem Einsatz bei der Senioren-Mannschaftsweltmeisterschaft in Dresden steht für Rigobert 
Ophoff bereits das  nächste Highlight auf dem Programm. Mit 210 anderen Spielern tritt er bei der 
Deutschen Senioren-Einzelmeisterschaft an. Das Turnier wird in zwei Gruppen ausgetragen, und 
Ophoff ist in der stärksten Gruppe, dem A-Turnier dabei. In den ersten beiden Runden ging es gegen 
Boris Tchetchenitski (Bremer SG, DWZ 2015) und gegen Hardy Wenske (Kieler SG, 1649). Die 
Ausbeute war ein halber Punkt. Aber bis zum 21. August ist noch viel Zeit, weitere Punkte zu 
sammeln. Kleine Randbemerkung: im Turnierhotel wurde der Rhedaer Schachverein 2014 als "Verein 
des Jahres-Breitsport" ausgezeichnet. Vielleicht ein gutes Omen für Rigobert Ophoff! 

18. August 2016 Halbzeit bei der Deutschen Senioreneinzelmeisterschaft 
Nach fünf Runden wartet Rigobert Ophoff noch auf seinen ersten Sieg. So unterlag er in der dritten 
Runde Kurt Rychlik (Berenbostel, DWZ 1898). Aber in Runde vier und fünf gab es gleich zwei weitere 
Unentschieden gegen Michael Hansch (Weiße Dame Berlin, 1695) und Norbert Kienel (SV 
Osnabrück, 1887). Rigobert Ophoff steht damit bei 1,5 Punkten. 

18. August 2016 Pohlschmidt gewinnt 
Viertelpokal 
Die zweite Halbzeit des Viertelpokals begann 
gleich mit einem Knaller. Die beiden jüngsten 
Spieler im Feld, Titus Stevens und Tom 
Pohlschmidt, trafen direkt aufeinander. Dabei 
stand der Turnierfavorit Stevens unter Druck, 
musste er doch unbedingt gewinnen, um seine 
Chancen auf einen Turniersieg noch wahren zu 
können. Dieser so dringend benötigte Sieg 
gelang, und so konnte Titus mit seinem ersten 

Konkurrenten gleichziehen. Gleich in der nächsten Runde traf Tom Pohlschmidt dann auf Andreas 



Bünte, der zur Hälfte des Turniers mit ihm gleichauf lag. Dieses Spiel ging nun zugunsten von 
Pohlschmidt aus. Stevens gewann seine Partie ebenfalls, und so standen nun drei Spieler punktgleich 
an der Tabellenspitze. Das blieb bis zur letzten Runde so. Als schon Überlegungen angestellt wurden, 
wie ein Stechen unter drei Spielern ablaufen sollte, lief noch die letzte Turnierrunde. Und wie bereits 
zum Auftakt, leistete sich Titus Stevens, auch in der Schlussrunde noch eine Niederlage. Thomas 
Bergmann spielte trotz dieses überraschenden Sieges keine Rolle mehr im Kampf um den 
Turniersieg, dafür war die erste Hälfte des Turniers zu schwach, aber er war damit der einzige Spieler, 
der an diesem Abend vier Punkte aus vier Spielen erzielen konnte. Pohlschmidt und Bünte gewannen 
ihre Partien, und so musste es ein Stechen zwischen nur noch zwei Spielern geben. Die erforderliche 
Blitzpartie gewann Tom Pohlschmidt schließlich wenige Sekunden vor dem Ende der Bedenkzeit. Mit 
Tom Pohlschmidt ist nebenbei der jüngste Titelträger in dieser Turniergeschichte. Gratulation. Den 
acht Teilnehmern hat es jedenfalls wieder viel Spaß gemacht! 

22. August 2016 Hinweis in der Neuen westfälischen auf Ferienspiele 

 

26. August 2016 Abschlussbericht Deutsche 
Senioren-Einzelmeisterschaft 
Wir haben über Rigobert Ophoffs Abschneiden bei 
diesem hochklassigen Turnier bis zur 5. Runde 
bereits berichtet. Fehlen noch die Runden 6 bis 9. In 
diesen vier Runden blieb Ophoff ungeschlagen. Drei 
Remis gegen Reimund Wolke (Hamburger SK, DWZ 
1740 - Werner Hellweger, Lister Turm, 1755 - 
Wolfgang Siegler, Lorsch - 1887) und ein Sieg gegen 
Franz Schnell (Trossingen, 1582) brachten ihn auf 
den geteilten 76. Platz. nach Feinwertung war es 

Rang 92 unter 133 Teilnehmern. 

01. September 2016 Monatsblitzturnier mit drei Siegern 
Mit Frank Erfeldt, Tom Pohlschmidt und Thomas Bergmann landeten gleich drei Spieler punktgleich 
auf Platz 1 des 135. Monatsblitzturnieres des Rhedaer Schachvereins. Frank Erfeldt legte nach einem 
durchwachsenen Start einen sauberen Schlussspurt hin, der ihn dann doch noch auf Platz 1 brachte. 
Thomas Bergmann profitierte in dem einen oder anderen Spiel davon, dass sein Gegner die 
Bedenkzeit überschritt. Der einzige ungeschlagene Spieler war Tom Pohlschmidt. Einen alleinigen 
Turniersieg verhinderte lediglich, dass er immerhin in drei Spielen über ein Remis nicht hinauskam. 
Auf den weiteren Plätzen: Andreas Bünte, Matthias Bergmann, David Pimshteyn und Reinhard Kuhr. 
Besonderes, weil seltenes, Ereignis: in der dritten Runde gab es ein blitzsauberes Patt. Die 
Anwesenden konnten sich nicht daran erinnern, dass in dieser Turnierserie schon mal gesehen zu 
haben. 

02. September 2016 Regionalpokalblitzturnier in Beelen 
Zum Auftakt der dritten Auflage des Regionalpokals fand traditionell das Auftakt-Blitzturnier in der 
Denk-Bar in Beelen statt. 27 Spieler aus den Vereinen Beckum, Ennigerloh-Oelde, Rheda und vom 
Ausrichter Beelen. hatten gemeldet, wobei das Turnier auch für Spieler offen war, die am eigentlichen 
Regionalpokal nicht teilnehmen. Aber für die, die sich in den nächsten Monaten am fünfrundigen 
Turnier beteiligen, war das Turnier ganz besonders wichtig, stellt doch das Endergebnis dieses 



Blitzturnieres, zusammen mit der zweiten Ausgabe Anfang 2017, die erste Feinwertung bei 
Punktgleichheit, noch vor der Buchholzwertung dar. 

Sieger wurde Frank Bellers, der sich damit zum dritten Mal den Sieg in dieser Veranstaltung sicherte. 
Allerdings musste er in der "Turniergeschichte" den ersten Punkt abgeben, und zwar gegen Ronald 
Klatt aus Beckum. Bellers spielte trotzdem am konstantesten und konnte sich am Ende den Sieg vor 
Peter Scholz (Ennigerloh- Oelde) und Roland Klatt (Beckum) sichern. Vierter wurde Markus Hofene 
aus Beelen. Damit waren alle beteiligten Vereine aus den ersten vier Plätzen vertreten. Besser hätte 
man es sich nicht aussuchen können. Die anderen Rhedaer Teilnehmer spielten im Rahmen ihrer 
Erwartungen. Frank Erfeldt belegte 11. Platz, Tom Pohlschmidt wurde 13. und Matthias Bergmann 
14. Thomas Bergmann belegte einen halben Brettpunkt dahinter Rang 19, vor dem punktgleichen 
Gisbert Koch auf Rang 20. Wieder einmal ein gelungenes Turnier. Vielen Dank an die 
Schachfreunde Beelen, die wieder einmal für einen tollen Abend gesorgt haben.  

03. September 2016 Auftaktsieg für U16 
Nach dem Aufstieg in die Verbandsliga waren wir auf den 
ersten Auftritt in der neuen Spielklasse gespannt. Mit dem 
Endergebnis von 3:1 gegen  die SG Bünde waren dann auch 
alle zufrieden, sieht man vermutlich von unseren Gästen ab. 
Den historisch ersten halben Punkt sicherte Jan Surmann. 
Titus Stevens und Kirsten Bünte erhöhten dann auf 2,5:0,5 
und stellten damit den Mannschaftssieg sicher. Am dritten 
Brett bot Christian Brandt daraufhin ein Remis an, was der 
Gegner in Anbetracht der feststehenden 
Mannschaftsniederlage auch annahm. Jetzt geht es an den 

nächsten Wochenenden mit allen Rhedaer Mannschaften Zug um Zug weiter.  

07. September 2016 Kleines "Jubiläum" 
Durch einen Beitritt im Rahmen unseres heutigen Jugendtrainings ist die aktuelle Mitgliederzahl auf 75 
gestiegen. Eine tolle, wohl noch nie erreichte Zahl in unserem Verein! Das ist ein guter Anlass, dass 
wir uns bei allen aktiven und passiven Mitgliedern für die Unterstützung bedanken. Wir freuen uns 
sehr! 

08. September 2016 Nachbericht "Eppertshäuser Mitternachtsblitz" 
Bereits am 27. August fand in Hessen das "Eppertshäuser Mitternachtsblitz-Turnier" statt. In der Nähe 
von Rödermark wurden 38 Runden gespielt, und Frank Bellers belegte dort einen ausgezeichneten 
zweiten Platz. In der Abschlusstabelle war nur Mikhail Zaitsev besser, den wir von unseren 
Simonsblitzturnieren ja sehr gut kennen. Frank Bellers konnte bei seinem Erfolg eine ganze Reihe von 
Spielern hinter sich lassen, die DWZ-mäßig vor ihm rangieren. 

10. September 2016 Erfolgreicher Auftakt in der U12-Verbandsklasse 
Der erste Doppelspieltag führte unsere beiden U12-Mannschaften heute nach Lippstadt. Gegner 
waren der Gastgeber LSV Turm Lippstadt und die junge Mannschaft aus Delbrück. In der ersten 
Runde siegte Rheda II in der Besetzung Tom Kolkmann, Jonas Hofmann, Gwergis Gök und Ethan 
Schirneck glatt mit 4:0 gegen Delbrück. Mit dem gleichen Ergebnis unterlag Rheda I in der 
Aufstellung Veit Dettmar, Felix Münstermann, Dimitriy Ovetskyy und Matwej Wunder gegen 
Lippstadt. Nach einer kurzen Pause ging es in die zweite Runde. Nun musste Rheda 1 gegen 
Delbrück ran. Auch hier gab es einen deutlichen 3,5:0,5-Erfolg. Für die eigentliche Überraschung 
sorgte dann aber Rheda 2. Die Mannschaft setzte sich überraschend deutlich mit 3:1 gegen Lippstadt 
durch. Entscheidend war der Sieg von Tom gegen Tommy Wu, der immerhin über 200 DWZ-Punkte 
mehr verfügt. Neben Tom konnten sich auch Jonas und Ethan über zwei Siege in zwei Partien freuen. 
Aber auch die Leistungen von Felix und Gwergis sind bemerkenswert. Schließlich waren es ihre 
beiden ersten Einsätze für unseren Verein. Insgesamt ein starker Auftritt von allen acht! Zuletzt 
herzlichen Dank an den Ausrichter, der sich sehr bemüht hat, bei den anstrengenden äußeren 
Bedingungen, einen großartigen Rahmen zu bieten. 

11. September 2016 Knappe Auftaktniederlage für Rheda 3 
(Informationen von Josef Stöppel) 
Nach einigen Schwierigkeiten bei der Anreise und einer kurzfristigen Absage begann die Spielzeit 
201672017 für die dritte Mannschaft in der Bezirksklasse mit einer knappen 3,5:4,5-Niederlage beim 



favorisierten Bielefelder SK. Detlef Kreienberg verlor zudem seine Partie, so dass es relativ früh 
bereits 0:2 aus Rhedaer Sicht stand. Dirk Oenning konnte aber durch eine Springergabel (Schach 
und Dame) verkürzen, und Josef Stöppel glich nach Aufgabe seines Gegners aus. Kirsten Bünte 
erreichte in einem ausgeglichenen Spiel gegen Peter Herlt (DWZ 1703) ein Remis. Dmitriy 
Pimshteyn und Markus Schweins spielten Partien mit vielen Hochs und Tiefs auf beiden Seiten. 
Dmitriy verlor allerdings trotz zwischenzeitlicher Mehrfigur. Der Gegner von Markus verlor den Faden 
und trotz deutlich besserer Stellung dann doch noch die Partie. Als letzter saß jetzt noch Maxi 
Massini beim Stand von 3,5:3,5 gegen Jens Joris Klosterkamp (1680) am Brett. Hier fehlte es ihm 
aber an Erfahrung und Nervenstärke. Er ließ einen Läuferangriff auf die Dame zu und verlor. Trotzdem 
am zweiten Brett ein gutes Spiel! 

1 (3) Herlt,Peter (1703-36)  Remis  (1) Bünte,Kirsten (1460-56)  

2 (4) Klosterkamp,Jens-Joris (1680-88)  1-0  (4) Massini,Maximilian (1204-4)  

3 (5) Mohnke,Peter (1631-37)  1-0  (5) Kreienberg,Detlef (1261-41)  

4 (7) Pellkofer,Christian (1398-12)  +:-  (6) Brandt,Christian (1197-14)  

5 (9) Specht,Ulrich (1344-12)  0-1  (7) Oenning,Dirk (1260-36)  

6 (10) Wirbel,Monika (1259-15)  1-0  (8) Pimshteyn,Dmitriy (1113-9)  

7 (14) Winkler,Yonathan (827-5)  0-1  (10) Stöppel,Josef (1174-29)  

8 (23) Christeleit,Jan Aron (-)  0-1  (12) Schweins,Markus (1068-11)  

14. September 2016 Erste Runde im Regionalpokal 
Ja, es war auch gestern Abend in Oelde warm, sehr, sehr warm. Trotzdem wurde es (für die meisten) 
ein unterhaltsamer Abend. Sieben Teilnehmer unseres Vereins nehmen am Regionalpokal teil, und 
glücklicherweise kam es zu keinem einzigen vereinsinternen Duell. Vielen Dank an den Computer! 
Jonas Schakau konnte sich die Fahrt zum Gastgeber der ersten Runde, Ennigerloh-Oelde sparen - 
er hatte ein Freilos. Der nächste, der den Abend mehr im Freien verbringen durfte wie am Schachbrett 
war Thomas Bergmann. Er spielte gegen Matthias Theilmeier (DWZ 1235) vom Gastgeber eine 
unspektakuläre Partie, dachte er zumindest. Als er dann mit Dame und Turm auf die siebte Reihe 
kam, war das Matt nur noch ein oder zwei Züge entfernt. Doch ein kleiner Flüchtigkeitsfehler, etwas zu 
viel Gier, und Theilmeier kam zu einem feinen kleinen Konter, der Thomas den wichtigen Turm und 
die Partie kostete. Ungeschickt, sehr ungeschickt, aber sehr schön gesehen von Matthais Theilmeier. 
Matthias Bergmann hatte da weniger Probleme. Gegen Helmut Jung (ebenfalls E.-Oelde, 1440) 
konnte sich Matthias recht unproblematisch durchsetzen, und den vollen Punkt für sich verbuchen. 
Ebenso erfreulich verlief der Abend für Gisbert Koch. Er konnte seine Vorteile im Spiel gegen Marc 
Steinhoff (derzeit vereinslos, 1230) kontinuierlich ausbauen, und die Partie ebenfalls für sich 
entscheiden. In der oberen Turnierhälfte spielte Frank Erfeldt gegen Dieter Hofene (Beelen, 1961). 
Frank spielte blitzsauber und im Endspiel einigten sich beide auf ein Remis, mit dem beide wohl auch 
leben konnten. Vergleichsweise aufregend die Begegnung zwischen Felix Eickenbusch (E.-Oelde, 
1757) und Tom Pohlschmidt. Tom fühlte sich in der Eröffnung nicht wirklich wohl, obwohl er mit 
einem Mehrbauern daraus hervorging. Aber er spielte sich mehr und mehr in die Partie und hatte dann 
ein Endspiel Turm und Läufer und zwei Mehrbauern gegen zwei Läufer. Aber Tom musste gegen die 
Zeit kämpfen. Er pendelte immer zwischen 30 Sekunden und maximal zwei Minuten, was einen 
zusätzlichen Druck ausübte. So bot er Felix dann die Punkteteilung an, die dieser nach kurzem 
Überlegen annahm. Da war es auch schon nach 23 Uhr. Immer noch am Brett saß zu dieser Zeit 
Johann Martens gegen Rudolf Radinger (Beelen, 1602). Im Turmendspiel hatte Johann zwei Bauern 
weniger (noch dazu zwei verbundene Freibauern). Aber Johann wehrte sich nach Kräften. Bis auf die 
genannten Freibauern waren alle anderen Bauern ineinander verkeilt, und Johann ließ einen Einbruch 
über die h-Linie einfach nicht zu. Sein Gegner fand einfach keinen Weg und wurde aufgrund der rasch 
sinkenden Restbedenkzeit auch nicht sicherer. Nach einer dreimaligen Stellungswiederholung war die 
Partie dann unentschieden. Eine tolle kämpferische Leistung von Johann Martens! 

17. September 2016 U16-Verbandsliga Zweiter Sieg im zweiten Spiel 
Zweiter Spieltag in der U16-Verbandsliga, zweites Heimspiel, zweites 3:1! Die Saison geht gut los für 
die Nachwuchstalente des Rhedaer Schachvereins. Den Auftakt machte heute Titus Stevens, der 
sich aber gar nicht groß anstrengen musste, blieb sein Brett auf der anderen Seite doch leer. Das war 
die 1:0-Führung. Anschließend wurde es am Brett von Mia Räcke turbulent. Sie hatte es als einzige 
aus dem Rhedaer Team mit einer Gegnerin zu tun, die einige DWZ-Punkte mehr aufwies. Alle paar 
Züge wechselten die Vorteile von Weiß zu Schwarz und wieder zurück. Das am Ende ein 
Unentschieden herauskam, war daher ok. Den Mannschaftssieg perfekt machte dann Kirsten Bünte. 
Nach einem nahezu "klassischen" Damengewinn (Läufer zieht auf h7 mit Schach auf den König und 



dann Gewinn der ungedeckten Dame), war es für Kirsten vergleichsweise leicht, den Sieg 
einzufahren. Blieb noch Christian Brandt. Er hatte schon deutliche Vorteile, als sich seine Dame 
verlief, und verlorenging. Allerdings konnte Christian die eine oder andere Figur wieder einsammeln, 
und angesichts des bereits feststehenden Mannschaftssieges einigten sich beide auf Remis. Die 
nächste Aufgabe steht im November in Herford an. Da wird es dann wohl schon schwieriger werden, 
aber mit den beiden Mannschaftssiegen im Rücken sollte das Selbstvertrauen groß sein.  

18. September 2016 Rheda 1 gewinnt mit 6:2 gegen Rheda 2 
Informationen von Hartmut Dürkop 
Eine "Vereinsmeisterschaft der besonderen Art" fand heute in unserem Spiellokal, der Gaststätte 
Neuhaus, statt. Die komplette 1. Mannschaft spielte gegen die komplette 2. Mannschaft (sieht man 
von Brett 1 ab). Nach DWZ eine klare Sache für die erste, hatte sie doch an jedem Brett den DWZ-
stärkeren Gegner am Brett. Aber die Spieler der zweiten Mannschaft hielten zunächst mit. Erst nach 
2,5 Stunden war die erste Begegnung entschieden. Friedhelm Pohlmann konnte mit der Dame auf 
die 7. Reihe von Waldemar Wellnitz vordringen. Mit Ld6 und SG6 drohten Mattbilder. Somit 1:0 für 
den Favoriten. Rigobert Ophoff konnte sich gegen Heiko Rieke mit einem Turmeinbruch über die a-
Linie durchsetzen. Das erste Remis hielt dann der Mannschaftsführer von Rheda II, Gisbert Koch im 
Doppelturmendspiel gegen Frank Erfeldt. Zum 3,5 für Rheda I erhöhte Daniel Ewerszumrode. 
Johann Martens nahm das Angebot von zwei Springern für Turm und Bauern nicht an und kämpfte 
fortan mit einem Bauern weniger. Am Ende waren es dann entscheidende drei Mehrbauern für Daniel. 
Samer Alhaj Mohamad suchte die schnelle Entscheidung gegen Tom Pohlschmidt. Doch Tom 
wehrte sich. Als Samer den ersten Bauern gewann und mit Dame und Springer den König attackierte, 
sah es bedrohlich für Tom aus. Doch Tom ließ seinen König in die Offensive ziehen und Samer 
musste seinen Springer retten und einen wichtigen Zentralbauern hergeben. Die Folge war ein Remis. 
Den Siegpunkt für Rheda I setzte Titus Stevens. Nach einer kurios geführten Eröffnung 
(Damentausch, bevor irgendein Mittelbauer gezogen hatte) gelang Titus ein Turmeinbruch über die a-
Linie. Aber erst eine Läuferfesselung brachte die Entscheidung. Für eine Überraschung hätte 
Matthias Bergmann gegen Marcus Otto sorgen können. In einer gefühlt gewonnen Stellung 

aufgrund der verbundenen Freibauern auf den Mittellinien bot Matthias seinem Gegner bei 2:40 
Minuten Restbedenkzeit für 10 Züge das Remis an. In der letzten Partie bahnte sich ebenfalls eine 
Überraschung an. Auch Dennis Kröger stand wohl gefühlt besser, vereinbarte aber am Ende 
ebenfalls ein Remis gegen David Pimshteyn. Ein verdienter Sieg für die erste Mannschaft, die damit 
den ersten Schritt in Richtung zum erhofften Aufstieg gegangen ist. Die zweite Mannschaft kann 
dagegen im Kampf um den Klassenerhalt auf die gezeigte Leistung aufbauen! 

 



1 (1) Otto,Marcus (1849-50)  Remis  (2) Bergmann,Matthias,Dr. (1626-17)  

2 (2) Stevens,Titus (1915-32)  1-0  (3) Deißler,Kai-Uwe (1666-69)  

3 (3) Alhaj Mohamad,Samer (1891-7)  Remis  (4) Pohlschmidt,Tom (1676-22)  

4 (4) Pohlmann,Friedhelm (1779-44)  1-0  (5) Wellnitz,Waldemar (1546-31)  

5 (5) Erfeldt,Frank (1694-86)  Remis  (6) Koch,Gisbert (1544-54)  

6 (6) Ophoff,Rigobert (1740-170)  1-0  (7) Rieke,Heiko (1499-34)  

7 (7) Pimshteyn,David (1732-42)  Remis  (8) Kröger,Dennis-Kurt (1474-41)  

8 (8) Ewerszumrode,Daniel (1716-58)  1-0  (9) Martens,Johann (1389-47)  

18. September 2016 Zwei Freiplätze für die NRW-Jugend-Einzelmeisterschaft 2017 
Am letzten Wochenende tagte der Spiel- und Sportausschuss (SuSa) der Schachjugend NRW in 
Dortmund-Brackel. Dort wurden unter anderem die ersten Freiplätze für die NRW-
Jugendeinzelmeisterschaft 2017 vergeben. Neun davon gingen nach Ostwestfalen-Lippe, und davon 
wieder zwei nach Rheda. Als NRW-Meisterin 2016 in der U14w erhielt Kirsten Bünte bereits jetzt ihr 
Ticket. Darüber hinaus wurde Titus Stevens in der U16 mit einem Freiplatz bedacht. Herzlichen 
Glückwunsch an Kirsten und Titus. Bei dieser Gelegenheit der Hinweis auf die 
Jugendbezirkseinzelmeisterschaft, die vom 1.-3. Oktober in Gütersloh stattfindet! 

26. September 2016 "Aus" in der ersten Runde des 
Viererpokals 
Nicht unerwartet kam am (sehr) späten Montagabend 
das "Aus" in der ersten Runde des Viererpokals. Schon 
bei der Auslosung war klar, dass es gegen Brackwede 
schwer bis unmöglich würde, ins Halbfinale des 
Viererpokals im Schachbezirk Bielefeld einzuziehen. 
Dann kam noch erschwerend hinzu, dass ein Spieler 
kurzfristig absagen musste, und wir schnell Ersatz 
finden mussten. Glücklicherweise gelang dies, so dass 
wir mit einer kompletten Mannschaft antreten konnten. 

Am ersten Brett hatte es Frank Erfeldt, wie alle anderen auch, mit einem Brackweder 
Regionalligaspieler zu tun. Franks Gegner war Karsten Schimmer (DWZ 1949). Und Frank schlug sich 
prima. Sein Gegner schaffte den 40. Zug gerade noch so 11 Sekunden vor der Zeitkontrolle. Es ergab 
sich dann ein Turmendspiel mit versprengten Bauern, und Schimmer hatte auf dem Damenflügel zwei 
gegen einen Bauern. Der dadurch entstehende Freibauer war letztlich partieentscheidend. Eine 
schöne Partie von Frank. Weniger spektakulär war das Spiel von Thomas Bergmann gegen Gunter 
Stephan (1952). Thomas kam gut aus der Entwicklung, und auch das Mittelspiel lief lange ziemlich 
ausgeglichen. Dann gelang es Stephan, Turm und Dame auf der offenen c-Linie zu positionieren und 
Druck auszuüben. Hier war die Stellung dann objektiv ausgeglichener als sie sich für Thomas 
subjektiv anfühlte. Thomas versuchte die Stellung zusammenzuhalten, hätte wohl aber doch mit der 
Dame ausweichen sollen. Dieser recht kleine Fehler führte dann dazu, dass Stephan immer mehr 
Oberwasser gewann, und Thomas Bergmann zur Aufgabe zwang. Matthias Bergmann spielte gegen 
Dirk Küsters (1895), und schaffte mit einem Mehrbauern schließlich ein Remis, nachdem er 
(Zitat) "zweimal recht deutliche und eigentlich nicht komplizierte Gewinnmöglichkeiten habe 
verstreichen lassen."  Das fiel aber erst in der Nachanalyse zuhause auf. Tom Pohlschmidt hatte es 
mit Jens Placke zu tun, und wurde fast überrollt. Schon nach gut 15 Zügen stand der c-Bauer von 
Placke auf der 7. Reihe, und viel besser sah es rundherum auf dem Brett leider auch nicht aus. Hier 
lief an diesem Abend nur wenig zusammen, aber schön war die Partie für den außenstehenden 
Betrachter trotzdem (Tom wird den Kommentar verschmerzen können). Bleibt uns nur noch, 
Brackwede zum Einzug ins Halbfinale zu gratulieren. 

01. Oktober 2016 Bezirkseinzelmeisterschaften in 
Gütersloh 
In der Anne-Frank-Gesamtschule finden an diesem 
Wochenende die Bezirkseinzelmeisterschaften des 
Schachbezirks Bielefeld statt. Aus Rhedaer Sicht sind 
vor allem die Jugendeinzelmeisterschaften interessant. 
Gleich 7 aus unserem Verein sind dabei vertreten. 
Neben Kirsten Bünte, die in der U14 mitspielt sind dass 
im gemeinsamen Turnier der U12, U10 und U8: Maurice 
Alt, Gwergis Gök, Tom Kolkmann, Dimitriy Ovetskyy, 



Ethan Schirneck und Matwej Wunder. Nachdem Kirsten ihr erstes Spiel gewinnen konnte, musste 
sie in der zweiten Partie um das Remis kämpfen (Spiel war noch nicht beendet). Da Kirsten ja schon 
einen Freiplatz für die NRW-Meisterschaft erhalten hat, verzichtete sie auf die Teilnahme im 
Mädchenturnier und spielt zusammen und gegen die Jungs in ihrem Alter. Im kombinierten U12-
Turnier spielt Tom eine großartige Rolle. Nach zwei recht lockeren Siegen, kam die Nummer 1 der 

Setzliste. Tom hatte das Spiel eigentlich im Griff, und stand völlig auf Gewinn. 
Irgendetwas muss dann aber passiert sein, denn am Ende stand ein 
Unentschieden zu Buche. Vor Spielbeginn hätte er das Ergebnis sicher gern 
unterschrieben - nach Ende der Partie war Tom aber enttäuscht. Unter dem 
Eindruck des langes Spiels hatte er in der vierten Partie leider nichts mehr 
zuzusetzen. Sein Gegner quälte ihn mit einem fulminanten Bauernangriff auf 
seinen König, auf den Tom leider keine Antwort fand. 2,5 Punkte sind bei den 
Gegnern aber alle Ehren wert. Maurice Alt und Gwergis Gök spielten ihre ersten 
Turniere für den Rhedaer Schachverein. Maurice musste sich erst "eingrooven". 
Aber zwei Punkte aus vier Spielen, davon einen gegen einen Gegner mit DWZ, 
können sich sehen lassen. Da war die erste Enttäuschung nach zwei 

Auftaktniederlagen wieder vergessen. Zwei Punkte hat auch Gwergis Gök auf dem Konto. Damit war 
Gwergis auch zufrieden, und er will morgen darauf aufbauen. Ethan Schirneck reiht sich mit zwei 
Siegen ebenfalls in diese Riege mit ein. Ihn ärgerte vor allem die Niederlage in der vierten Runde, 
wollte er doch mit einem Sieg den Kontakt zur Spitze behalten. Dimitriy Ovetskyy liegt mit 1,5 Punkten 
nur knapp dahinter.  Diese standen schon nach den ersten beiden Runden auf seinem Konto, aber 
dann hatte es Dimitriy mit leichten Konzentrationsschwierigkeiten zu tun. Matwej Wunder erzielte 
bisher einen Punkt. Ein Remis zum Auftakt und eines zum Ende des Tages rundeten seinen Tag ab. 
Am Sonntag wird das Turnier mit drei weiteren Runden abgeschlossen. 

02. Oktober 2016 Zweiter Tag der Jugendbezirkseinzelmeisterschaften 
Die kombinierte U12/U10/U8-Meisterschaft sollte bereits heute beendet werden. Und das Ende war 
aus Rhedaer Sicht bemerkenswert. Tom Kolkmann (links) wird nach erfolgreichen Stichkämpfen 
Dritter und qualifiziert sich damit für die Meisterschaften von Ostwestfalen-Lippe Anfang Januar 2017! 
Ethan Schirnek (rechts) bekommt als zweiter der U10 (und siebter der kompletten Gesamtwertung) 
den Pokal für den besten U10-Spieler, weil Jan Döller aus Brackwede als bester U-10er den Pokal für 
den zweiten Platz in der kompletten Gesamtwertung bekam. Bezirkseinzelmeister wurde Benedikt 
Schulz von Ennigerloh-Oelde. 
Benedikt musste sich in Stichkämpfen gegen Jan Döller durchsetzen, während Tom sich in 
Stichkämpfen gegen gleich zwei Konkurrenten durchsetzen musste. Ethan verpasste einen noch 
besseren Platz als seinen 7. in der Gesamtwertung, als er gegen Jan Döller eine eigentlich 
gewonnene Partie noch abgab. Aber mit seinem zweiten Platz in der U10-Wertung und dem damit 
verbundenen Pokal war er dann wieder mehr als zufrieden, war es doch sein erster Pokal überhaupt. 
Die anderen Rhedaer Spieler Maurice Alt, Gwergis Gök, Dimitriy Ovetskyy und Matwej Wunder 
landeten in der zweiten Tabellenhälfte. Die genauen Platzierungen werden noch nachgereicht. 
Kirsten Bünte spielt aktuell noch ihre letzte Runde in der U14. Auch hier wird der Endstand noch 
nachgeliefert. 
Wir gratulieren Tom und Ethan - und auch den anderen, die das Wochenende für das Turnier 
"geopfert" haben. 

03. Oktober 2016 Nachtrag zu den Jugendbezirksmeisterschaften 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Wie versprochen, hier noch die Platzierungen unserer Starter bei den Jugendbezirksmeisterschaften: 
Den dritten Platz von Tom Kolkmann in der U12 konnten wir schon nennen. Hinzu kommt bei ihm ein 
DWZ-Zuwachs von 66 Punkten. Ethan Schirneck wurde 7., Dimitriy Ovetskyy belegte Platz 12. 
Maurice Alt wurde in seinem ersten Turnier für den Rhedaer Schachverein 16., vor den beiden 
weiteren Rhedaern Matwej Wunder (17.) und Gwergis Gök (18.), der ebenfalls sein erstes Turnier für 
uns absolvierte. 
In der U14 landeten gleich 4 punktgleich mit 3,5 Punkten auf dem 1. Platz. Darunter Kirsten Bünte! 
Nun musste ein Schnellschach-Stichturnier den Sieger ermitteln. Bezirksmeister wurde Nils Döller 
vom SK Brackwede. Kirsten wurde zweite und sie erreichte damit auch die sportliche Qualifikation für 
die OWL-Meisterschaft. Da sie aber, wie Titus Stevens, schon die Quali für die NRW-Meisterschaft in 
der Tasche hat, spielt sie bei den OWL-Meisterschaften in U18w. 

 



03. Oktober 2016 Termin für das Schulschachturnier steht fest 
Für die 27. Auflage unseres Schulschachturniers steht der Termin fest. Am 19. Januar 2017 treffen die 
Schulen vom rechten Emsufer auf die Schulen vom linken Emsufer. Beginn 09 Uhr. Die Einzelheiten 
sind unter "Turnierhinweise zu finden. 

03. Oktober 2016 Rhedaer Schachverein twittert 
Unter #RhedaerSchach informiert der Rhedaer Schachverein jetzt auch auf Twitter über aktuelle 
Ereignisse. Der "Probelauf" von den Jugendbezirkseinzelmeisterschaften hat schon einmal 
funktioniert. Daher: wer auch auf Twitter registriert ist, einfach #RhedaerSchach folgen (link auch in 
der linken Menüleiste). 

07. Oktober 2016 DWZ-Auswertung der Jugendbezirkseinzelmeisterschaften 
Nur wenige Tage nach der Beendigung des Turniers ist es schon DWZ-mäßig ausgewertet. Dafür 
schon einmal vielen Dank an Stephan Peters, der die Turniere schnell zur Auswertung eingereicht hat, 
und an Hartmut Beckmann, der das dann auch umgehend verarbeitet hat. Aus Rhedaer Sicht gibt es 
drei bemerkenswerte Veränderungen. Tom Kolkmann hat sich um gleich 85 Punkte auf 964 Punkte 
verbessert. Auch Ethan Schirneck konnte sich um 50 Punkte verbessern. Und Maurice Alt hat sich 
gleich im ersten Turnier für unseren Verein seine erste DWZ erspielt. Er steht jetzt mit 753 Punkten "in 
den Büchern". 

07. Oktober 2016 Auslosung der ersten Runde in der Vereinsmeisterschaft 
Am 27. Oktober wird ab 19:30 in der Gaststätte Neuhaus die erste Runde der diesjährigen 
Vereinsmeisterschaft gespielt. Der Computer hat folgende Begegnungen ausgelost:  

Sebastian Peter gegen Andreas Bünte 
Gisbert Koch gegen Samer Alhaj Mohamad 
Rigobert Ophoff gegen Johann Martens 
Josef Stöppel gegen Frank Erfeldt 

Matthias Bergmann gegen Jonas Schakau - beide müssen in einer Woche in zwei Turnieren 
gegeneinander spielen! 

07. Oktober 2016 Nachtrag 10. Offene Senioreneinzelmeisterschaften von Schleswig-Holstein 
Rigobert Ophoff war einer von 156 Teilnehmern, und er belegte in diesem Turnier mit 4,5 Punkten den 
geteilten 66. Platz, nach Feinwertung war es Rang 85. Er verlor nur einmal, spielte immerhin sieben 
Mal unentschieden und gewann eine Partie. 

07. Oktober 2016 Auslosung der zweiten Runde im Regionalpokal 
Am 24. Oktober treffen sich die Teilnehmer am  zweiten Regionalpokal zur zweiten Runde in Beckum. 
Dabei gibt es aus Rhedaer Sicht folgende Begegnungen: 

Ernst Motz (Beckum, DWZ 1758) - Frank Erfeldt 
Tom Pohlschmidt - Josef Hofene (Beelen, 1710) 
Gisbert Koch - Arndt Rausch (Beelen, 1674) vorgezogen auf den 20. Oktober in Rheda 
Jonas Schakau - Matthias Bergmann - das einzige vereinsinterne Duell! 
Rudolf Radinger (Beelen, 1602) - Thomas Bergmann 
Helmut Jung (Ennigerloh-Oelde, 1440) - Johann Martens 

14. Oktober 2016 Lippe-Cup in Lieme, Tag 1 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Am Freitag startete der Lippe-Cup mit vier Rhedaer Spieler in der B-Gruppe (DWZ unter 1800). Als 
Erster gewann David Pimshteyn gegen Peter-Michael Holdsch (Oberhausen, DWZ 1530). David 
spielte solide und nutzte die Fehler seines Gegners aus. Als David einen gedeckten Mehr-Freibauern 
hatte, war die Partie entschieden. Judith Bünte verlor einen Läufer für einen Bauern gegen Manfred 
Söltl (Lippe Süd, 1655). Doch ihr entfernter Freibauer wurde durch das Läuferpaar am Marschieren 
gehindert. Andreas Bünte musste gegen Alexander Krieger (Oerlinghausen, 1738) spielen. Bei 
gegenseitigem Druckspiel konnte Andreas einen Bauern gewinnen. Sein Remisangebot wurde vom 
Gegner gern angenommen. Kirsten Bünte und Pascal Kandler (Gütersloh, 1668) lieferten sich eine 
zähe Partie. Nach 17 Zügen hatte Kirsten noch 50 Minuten, Pascal noch 20 Minuten auf der Uhr, und 
es war erst ein Bauer getauscht. Nach Damen- und kompletten Läufertausch konnte der Gütersloher 



zwar Kirstens Turm zur Unbeweglichkeit verdammen, ohne ihn aber gewinnen zu können. Die Folge 
war auch hier ein Unentschieden. 

15. Oktober 2016 Lippe-Cup, Tag 2 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Die Vormittagsrunde beendete Kirsten Bünte als erste der Rhedaer SpielerInnen. Sie hatte gegen 
Florian Fortenbacher (Gütersloh, 1674) einen Läufer eingestellt. Diesen Verlust konnte sie nicht mehr 
ausgleichen. Bei David Pimshteyn war es ein Figureneinsteller bereits in der Eröffnung. Er kämpfte 
zwar bis in die Endspurtphase bis je 5 Minuten vor Ablauf der Bedenkzeit, doch der Gegner zeigte 
keine Blöße mehr. Judith Bünte hatte es mit Dr. Günter Meyer (Lieme, 1541) zu tun. Zunächst stand 
Judith nur etwas passiv. Später fehlten ihr aber zwei wichtige Bauern. Ein Matt durch die gegnerische 
Dame entschied das Spiel. Der einzige Gewinner aus Rhedaer Sicht war Andreas Bünte. Erst konnte 

er von Heinrich Unruh (Gütersloh, 1745) 
einen Springer fangen. Einer Fesselung 
auf den halb geöffneten Königsflügel 
begegnete Andreas mit einer brillanten 
Gegenfesselung. Ein unnötiges 
Qualitätsopfer brachte dem Gegner 
dann die Niederlage.in der 
Nachmittagsrunde war David als erster 
fertig, Gegen Fabian Grothues (Beelen, 
1562) spielten beide die gleiche 
Eröffnung wie vor zwei Monaten beim 
Gütersloher Sparkassen-Cup. Heute 
wurde der gegnerische König zu 
offensiv und dann mattgesetzt. Judith 

errang einen halben Punkt gegen Peter-Michael Holdsch (Oberhausen, 1530), auch wenn sie ein 
wenig unter Druck stand. Kirsten bot bei 2 Figuren gegen Turm und zwei Mehrbauern ihrer Gegnerin 
Jessica Wallat (Papenburg, 1704) ein Remis an, das gern angenommen wurde. Andreas musste sein 
Spiel gegen Axel Bürger (Lemgo, 1695) aufgeben. 

16. Oktober 2016 Finaltag beim Lippe-Cup 
(Informationen von Andreas Bünte) 
Vor dem Schlusstag lagen unsere Teilnehmer nach Setzrangliste sortiert mit jeweils einem halben 
Punkt voneinander getrennt. David Pimshteyn hatte bereits zwei Punkte gesammelt und konnte gegen 
Horst Radde aus Wewelsburg mit einem Sieg zur Spitzengruppe aufschließen. Er konnte seinen 
Raumvorteil konsequent nutzen und sein Angriff war schneller, so dass der Gegner eine Figur opfern 
musste, was die Entscheidung brachte. Davids zweiter Gegner, Leander Maass aus Hemer verlor 
schnell eine Qualität. Später wickelte der 11jährige, der bis dahin ein eindrucksvolles Turner gespielt 
hatte, und bereits eine DWZ von 1651 aufweist, einen Tausch falsch ab und hatte so eine Minusfigur. 
David kam damit auf 4 Punkte und einen hervorragenden dritten Platz in der gut besetzten B-Gruppe, 
von Platz 1 nur durch die etwas schlechtere Feinwertung getrennt. 

Andreas Bünte spielte die erste Partie gegen Lukas Bringer (SC Bad Oeynhausen, 1724). Er kam mit 
Vorteilen aus der Eröffnung heraus, spielte dann aber zu passiv und kam auf dem Damenflügel rasch 
unter Druck. In der Folge kam es zu einem schlechten Endspiel, was zur Niederlage führte. Im zweiten 

Spiel ging es gegen Peter-Michael Holdsch 
(Oberhausen, 1530). Andreas erreichte zwar dank 
aktiverer Figuren ein vorteilhaftes Endspiel, fand 
jedoch keinen Gewinnweg, so dass er in ein 
Remis einwilligen musste. In der Endabrechnung 
belegte er mit Platz 31 genau seinen Startplatz. 

Kirsten Bünte gewann ihr erstes Spiel gegen Dr. 
Günter Meyer kampflos. Die zweite Ansetzung 
ging dann gegen Horst Radde, Davids Gegner 
vom Vormittag. Ein Sieg hätte Kirsten den Pokal 
der besten Spielerin eingebracht. Entsprechend 
motiviert ging sie zur Sache und zunächst sah 
alles nach einem Sieg aus. Kirsten konnte zwei 
Bauern gewinnen und ihre verbundenen Türme 



machten gewaltigen Druck. Durch eine Unachtsamkeit kam der Gegner zu einem Gegenangriff, der 
durchschlug und zum Matt führte. Kirsten landete in der Gesamtwertung auf Platz 36 und damit sechs 
Plätze besser als ihr Startplatz. 

Judith Bünte spielte gegen Uwe Seepe aus Lemgo (1547). Es entstand eine ausgeglichene, 
verschachtelte Stellung, die später zum gerechten Remis verflachte. Ihr zweites Spiel ging gegen 
Gunther Grunwald aus Oberhausen (1466) leider verloren, so dass sie in der Endabrechnung mit 
Platz 46, bezogen auf die Startrangliste, einen Platz eingebüßt hat. 

20. Oktober 2016 Monatsblitzturnier 
Mit leichter Verspätung konnte das Monatsblitzturnier für den Oktober erst jetzt gespielt werden. Da 
noch Ferien waren, stellte das Jugendteam immerhin 40 % der Teilnehmer. Eine tolle Quote. Unter 
den insgesamt zehn Teilnehmern setzte sich erneut Frank Bellers durch. Den zweiten Platz teilten 
sich Samer Alhaj Mohamad, Titus Stevens und Tom Pohlschmidt. Platz 5 ging an David 
Pimshteyn, Rang 6 an Andreas Bünte vor Rigobert Ophoff, Kirsten Bünte, Thomas Bergmann 
und Johann Martens. 

20. Oktober 2016 Regionalpokal, 2. Runde, 1. Spiel mit Rhedaer Beteiligung 
In einem vorgezogenen Spiel der zweiten Runde des Regionalpokals traf heute Gisbert Koch auf 
Arndt Rausch aus Beelen (DWZ 1674). Das Spiel endete unentschieden. Zum Verlauf kann hier 
aufgrund des parallel gespielten Monatsblitzturniers nicht eingegangen werden. Aber beide Spieler 
schienen mit dem Ergebnis leben zu können. Die restlichen Partien mit Rhedaer Beteiligung werden 
am kommenden Montag in Beckum gespielt. 

24. Oktober 2016 Zweite Runde im Regionalpokal 
Nachdem in der Vorwoche bereits Gisbert Koch sein Spiel gegen Arndt Rausch vorspielen konnte 
(Ergebnis remis, siehe Eintrag vom 20. Oktober), fuhren heute Abend die anderen sechs Rhedaer im 
Turnier nach Beckum, um dort ihr jeweiliges Zweitrundenspiel zu bestreiten. Dabei bekam es Frank 
Erfeldt mit Ernst Motz (Beckum, DWZ 1758) zu tun. Frank sah sich einem heftigen Angriff auf seinen 
rochierten König ausgesetzt. Frank konnte die Stellung nicht zusammenhalten und verlor. Einen relativ 
schnellen Sieg landete Tom Pohlschmidt gegen Josef Hofene (Beelen, 1710). Tom nutzte einen 
Fehler in der gegnerischen Eröffnung, und bereits nach wenigen Zügen fand sich ein weißer Bauer 
auf der 7. Reihe wieder. Johann Martens spielte gegen Helmut Jung (Ennigerloh-Oelde, 1440). Hier 
entstand ein Bauernendspiel mit jeweils einem Turm und einem schwarzfeldrigen Läufer. Johann 
reklamierte dreimalige Stellungswiederholung. Das wurde vom amtierenden Schiedsrichter geprüft 
und bestätigt. Im einzigen vereinsinternene Duell trafen Jonas Schakau und der favorisierte Matthias 
Bergmann aufeinander. Jonas ergriff die Flucht nach vorn, und attackierte auf dem Königsflügel. 
Matthias bekam Probleme und musste sich heftig wehren. Hinzu kam eine sich langsam zuspitzende 
Zeitnot. Die Erfahrung sprach heute noch einmal für Matthias, aber wenn Jonas dieses Niveau weiter 
spielt und darauf aufbaut, wird man noch viel positives von ihm sehen. In der längsten Partie des 
Abends spielte Thomas Bergmann gegen Rudolf Radinger. Es war eine interessante Partie. Schnell 
in eigentlich entscheidenden Nachteil gekommen, wehrte sich Thomas. Er versuchte auf dem 
Damenflügel anzugreifen, und stellte Drohungen auf, die vielleicht stärker aussahen, wie sie es 
eigentlich waren. Thomas konnte die Stellung Schritt für Schritt ausgleichen, bis ins Endspiel hinein. 
Zu fortgeschrittener Stunde unterlief ihm dann aber ein entscheidender Fehler, der zum vielleicht 
schönsten Matt in der diesjährigen Regionalpokalgeschichte führte. Ein verdienter Sieg für Rudolf 
Radinger, auch wenn für Thomas doch zwischenzeitlich was drin zu sein schien. Die dritte Runde 
findet am 01. Dezember in Rheda statt. Die Auslosung erfolgt, wenn die restlichen Nachholpartien 
gespielt sind. 

26. Oktober 2016 Vereinsduell in der U12-Verbandsklasse 
In einem vorgezogenen Spiel des dritten Spieltags trafen Rheda I und Rheda II in der U12-
Verbandsklasse aufeinander. Beide Teams spielten in der nominell besten Aufstellung, also mit den 
an den Brettern 1 bis 4 aufgestellten Spielern. Dabei setzte sich Rheda I knapp mit 2,5:1,5 durch. Die 
Entscheidung fiel an den mittleren Brettern. Veit Dettmar konnte Jonas Hofmann relativ schnell 
mattsetzen, und auch Juli Matteo Pohlschmidt konnte gegen Gwergis Gök seiner Favoritenrolle 
gerecht werden. Interessant war das Spitzenbrett. Jan Surmann und Tom Kolkmann lieferten sich 
beim Übergang von Eröffnung ins Endspiel einen offenen Schlagabtausch. Tom tauschte mutig einen 
Turm gegen einen Springer. Davon beeindruckt fand Jan nicht die beste Antwort. Statt eines wohl 
entscheidenden Materialgewinns wurde es immer undurchsichtiger. Jan gab sich dann mit einem 
Remis zufrieden, um den Mannschaftserfolg sicherzustellen. Anschließend konnte Ethan Schirneck 



gegen Felix Münstermann den einzigen Sieg für die zweite Mannschaft sicherstellen, das kam für das 
Mannschaftsergebnis aber zu spät. 

1 (1) Kolkmann,Tom (879-3)  Remis  (1) Surmann,Jan-Christoph (1194-17)  

2 (2) Hofmann,Jonas (863-4)  0-1  (2) Dettmar,Veit (951-5)  

3 (3) Gök,Gwergis (-)  0-1  (3) Pohlschmidt,Juli Matteo (898-7)  

4 (4) Schirneck,Ethan (728-2)  1-0  (4) Münstermann,Felix (-)  

27. Oktober 2016 Erste Runde der Vereinsmeisterschaft 
Zehn Teilnehmer sind ein ordentliches Teilnehmerfeld. Mindestens genauso schön ist es, dass alle 
drei Mannschaften in dieser Meisterschaft vertreten sind. Die Ergebnisse der ersten Runde: 

Sebastian Peter - Andreas Bünte 1:0 
Gisbert Koch - Samer Alhaj Mohamad 0:1 
Rigobert Ophoff - Johann Martens 0,5:0,5 
Josef Stöppel - Frank Erfeldt 0:1 
Matthias Bergmann - Jonas Schakau 0,5:0,5 

30. Oktober Rheda 3 verliert in der Bezirksklasse 

Gegen eine starke Gütersloher Mannschaft, die nicht von ungefähr von der Papierform her zu den drei 
mit Abstand stärksten Mannschaften der Liga zählt, gab es heute eine 2,5:5,5-Niederlage. Das hört 
sich zunächst einmal nach einer heftigen Klatsche an. Berücksichtigt man aber, dass nach DWZ-
Vergleich auch ein 0:8 möglich gewesen wäre, wird deutlich, wie gut sich das Team geschlagen hat. 
Während Kirsten Bünte gegen Lutz Gerald Deppermann (1750) verlor, konnte Andreas Bünte in 
seinem Spiel gegen Günter Robrecht (1622) ein Remis herausholen, und Judith Bünte konnte sogar 
gegen Frank Schulz (1739) mit einem vollen Punkt aufwarten. Bestimmt eine prima Leistung! Detlef 
Kreienberg schrieb gegen Philipp Bollkämper (1566) ein Remis in die Spielberichtskarte. Sehr positiv 
auch das Unentschieden von Christian Brandt gegen Michael Arndt (1546). Leider gab es an den 
Brettern 6 bis 8 nichts Zählbares mehr, was dann die Entscheidung für Gütersloh war. Im Einzelnen 
verlor Jonas Schakau gegen Jörg Nehrkorn (1543), Josef Stöppel unterlag Axel Bergstraeßer und 
Jan Surmann musste sich dem ehemaligen Rhedaer Rolf Dehner geschlagen geben. 

1 (1) Bünte,Kirsten (1475-54)  0-1  (1) Deppermann,Lutz Gerald (1750-41)  

2 (2) Bünte,Andreas,Dr. (1571-50)  Remis  (3) Robrecht,Günter (1622-8)  

3 (3) Bünte,Judith (1365-72)  1-0  (4) Schulz,Frank (1739-11)  

4 (5) Kreienberg,Detlef (1261-41)  Remis  (5) Bollkämper,Philipp (1566-62)  

5 (6) Brandt,Christian (1197-14)  Remis  (6) Arndt,Michael (1546-31)  

6 (9) Schakau,Jonas (-)  0-1  (8) Nehrkorn,Jörg (1543-56)  

7 (10) Stöppel,Josef (1174-29)  0-1  (9) Bergstraeßer,Axel,Dr. (1548-65)  

8 (17) Surmann,Jan-Christoph (1194-17)  0-1  (11) Dehner,Rolf (1433-13)  

03. November 2016 Monatsblitzturnier 
Was war an diesem 137. Monatsblitzturnier besonders? Nicht die Zahl von zehn Teilnehmern, nicht 
das Frank Bellers wieder gewinnen konnte. Das Besondere war vielleicht, dass Frank mal wieder 1,5 
Punkte abgeben musste. Hinter Frank spielte sich Samer Alhaj Mohamad auf den zweiten Platz, ganz 
knapp vor Tom Pohlschmidt. Den vierten Platz teilten sich Rigobert Ophoff und David Pimshteyn, vor 
Frank Erfeldt. Siebter wurde Thomas Bergmann vor den Andreas Bünte  und Reinhard Kuhr. (beide 
8). Platz zehn belegte Johann Martens. 

04. November 2016 Vereinsfeier in Hücker-Aschen 
Vor einigen Tagen bekamen wir einen Brief unserer Freunde aus Hücker-Aschen. Der Verein durfte 
sich 2016 über den Aufstieg von gleich drei Mannschaften freuen. Das sollte gefeiert werden. Und 
dazu hatten die Hücker-Aschener nicht nur ihre eigenen Vereinsmitglieder eingeladen, sondern auch 
die anderen Vereine ihres Dorfes und "befreundete" Schachvereine. Für Rheda nahm Thomas 
Bergmann gern an diese Feier teil. Die Veranstaltung war sehr gut besucht, das Programm war prima. 
Videos, Rückblicke und Grußworte wechselten sich locker ab, dazu gab es leckeres zu essen und zu 
trinken, und es gab viel Gelegenheit zum Austausch mit Vereinsvertretern aus Herford, Bünde und 



einigen mehr. Fazit: ein gelungener Abend, der viel Spaß gemacht hat, und die noch dazu 
öffentlichkeitswirksam ist. Sollte man ruhig nachmachen! 

06. November 2016 Sieg und Niederlage für Rhedaer Bezirksligisten 
Beginnen wir mit dem positiven Ergebnis des Tages. Die zweite Mannshaft konnte im Heimspiel 
gegen Ennigerloh-Oelde 2 einen unerwartet deutlichen 6,5:1,5-Sieg erreichen. Matthias Bergmann, 
Tom Pohlschmidt, Waldemar Wellnitz, Gisbert Koch, Dennis Kröger und Johann Martens 
konnten ihre Spiele gewinnen. Da spielte das Remis von Kai-Uwe Deißler und die vielleicht 
überraschende Niederlage von Sebastian Peter für den Mannschaftssieg keine Rolle mehr. Ein 
wichtiger Erfolg im Kampf um den Klassenerhalt! 

1 (1) Peter,Sebastian (2052-115)  0-1  (1) Gottwald,Heinz (1689-97)  

2 (2) Bergmann,Matthias,Dr. (1626-17)  1-0  (2) Koscinski,Rainer (1562-48)  

3 (3) Deißler,Kai-Uwe (1666-69)  Remis  (3) Hochgrefe,Hans (1536-35)  

4 (4) Pohlschmidt,Tom (1676-22)  1-0  (5) Becker,Eduard (1247-95)  

5 (5) Wellnitz,Waldemar (1546-31)  1-0  (7) Polikarpov,Zakhar (1374-17)  

6 (6) Koch,Gisbert (1544-54)  1-0  (9) Jung,Helmut (1440-75)  

7 (8) Kröger,Dennis-Kurt (1474-41)  1-0  (10) Lütsch,Günter (1348-17)  

8 (9) Martens,Johann (1400-47)  1-0  (16) Schleisiek,Noah (-)  

Bei unserem eigentlichen Aushängeschild, der ersten Mannschaft, lief es dagegen nicht so gut. Trotz 
zweier Absagen, eigentlich als Favorit ins Spiel gegangen, setzte es eine deutliche 2,5:5,5-
Niederlage. Die Weichen wurden an den ersten vier Brettern gelegt. Hier konnte nur Friedhelm 
Pohlmann mit einem Sieg etwas Zählbares erreichen. Titus Stevens, Samer Alhaj Mohamad und 
Frank Erfeldt verloren ihre Partien. Dieser 3:1-Rückstand konnte an den unteren vier Brettern nicht 
mehr aufgeholt werden, obwohl alle vier intensiv kämpften. Karsten Döding setzte alles auf eine 
Karte und verlor. Rigobert Ophoff konnte im Endspiel keinen Gewinnweg finden, und vereinbarte das 
Unentschieden. Daniel Ewerszumrode hatte im Endspiel mit ungleichfarbigen Läufern einen 
Mehrbauern. Vielleicht war trotz der ungleichfarbigen Läufer noch was drin, aber im Angesicht der 
schon feststehenden Mannschaftsniederlage vereinbarte er ebenfalls das Unentschieden. Blieb noch 
Thomas Bergmann, der beim Stand von 2:5 und zwei Bauern weniger noch lange spielte. Er 
erkämpfte sich (schon deutlich in der Verlängerung) trotz des materiellen Nachteils noch einen halben 
Punkt. Wer weiß, wofür der vielleicht noch wichtig ist. Um doch noch das Aufstiegsziel zu erreichen, 
darf die erste Mannschaft jetzt nicht mehr patzen. 

1 (1) Nehring,Ernst (1742-46)  1-0  (2) Stevens,Titus (1915-32)  

2 (2) Schnitzer,Manfried (1777-61)  1-0  (3) Alhaj Mohamad,Samer (1891-7)  

3 (3) Schuster,Josef (1394-26)  0-1  (4) Pohlmann,Friedhelm (1779-44)  

4 (4) Mahlke,Peter (1653-90)  1-0  (5) Erfeldt,Frank (1694-86)  

5 (5) Mahlke,Gudrun (1627-90)  Remis  (6) Ophoff,Rigobert (1761-168)  

6 (6) Krone,Andreas (1648-54)  Remis  (8) Ewerszumrode,Daniel (1716-58)  

7 (8) Schneider,Andreas (1552-106)  1-0  (9) Döding,Karsten (1578-19)  

8 (10) Kröning,Klaus (1464-32)  Remis  (10) Bergmann,Thomas (1544-94)  

14. November 2016 Jahreshauptversammlung des Stadtsportverbandes 
Thomas Bergmann nahm für unseren Verein an der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
Stadtsportverbandes teil. Grundsätzlich interessant: 

die Wiederwahl des amtierenden Vorstandes unter der Leitung von Annette Ahn und 
die Äußerungen der Verwaltung zur Belastung der Kunstrasenplätze 

Unter dem Tagesordnungspunkt "Sonstiges" ging Thomas auf die aktuellen Diskussionen zur 
zukünftigen Sportförderung ein, die nach den Olympischen Spielen in Rio begonnen wurden. Er stellte 
die Frage, ob zu befürchten sei, dass die Überlegungen zur zukünftigen Sportförderung auch 
Auswirkungen auf die Förderung an der Basis haben können. Aktuelle Informationen liegen dem 
Stadtsportverband nicht vor. Man will das Thema bei den heimischen Landtags- und 
Bundestagsabgeordneten ansprechen und auch im Vorstand des Stadtsportverbandes diskutieren.  



15. November 2016 Brief an den heimischen Bundestagsabgeordneten  

Der Präsident des Schachbundes NRW, Ralf Niederhäuser, hatte die Vereine in NRW aufgefordert, 
sich an die heimischen Politiker zu wenden, um sie auf das Thema der Änderung der Sportförderung 
hin zu sensibilisieren, weil nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich das nachteilig auf die 
Förderung des Schachs auswirken kann. Unser Brief an Herrn Brinkhaus, stellv. 
Fraktionsvorsitzenden der CDU im Bundestag. Die Antwort sh. 15. Dezember 

Sehr geehrter Herr Brinkhaus, 

ich möchte ich Ihnen als Bundestagsabgeordneter für den Wahlkreis Gütersloh und als 

stellvertretender Fraktionsvorsitzender für die Bereiche Haushalt, Finanzen und Kommunalpolitik ein 

Thema vorstellen, dass mich als Vorsitzenden des Rhedaer Schachvereins von 1931 e.V. seit einiger 

Zeit beschäftigt.  

Der Sportausschuss des Deutschen Bundestages diskutiert aktuell die Neukonstruktion des 

Leistungssportes und der Spitzensportförderung. Unter anderem sind das Bundesministerium Inneres 

(BMI) und der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) beteiligt. Vorgesehen ist eine verbesserte und 

gezielte Förderung der Athleten, u.a. nach einem für Laien sehr komplizierten System (PotAs). 

Vorweg: eine verbesserte Förderung ist sicher im Interesse des Sports.  

Dabei wird allerdings unterschieden zwischen „olympischen“ und „nicht-olympischen“ Sportverbänden. 

Die Neukonstruktion bzw. Spitzensportförderung hat zurzeit allein die olympischen Verbände im 

Fokus.  

Inwieweit die „nicht-olympischen Verbände“ jetzt noch gefördert werden können und nach welchen 

Kriterien ist noch offen.  

Schach gehört nach der Auffassung der Entscheider zu diesen „nicht-olympischen Verbänden“. 

Schach ist allerdings Teil der olympischen Bewegung. In einem traditionellen Wintersportland wie 

Norwegen war der amtierende Schachweltmeister Magnus Carlsen schon „Sportler des Jahres“. Seit 

1927 finden regelmäßig Schacholympiaden statt. Zuletzt 2016 haben in Baku mehr als 320 

Mannschaften mit mehr als 1.600 Spielerinnen und Spielern  aus mehr als 175 Ländern 

teilgenommen. Das zeigt auch den internationalen Stellenwert unseres Sports.  

Sollte es dazu kommen, dass Fördermittel von „nicht-olympischen Verbänden“ zugunsten der 

„olympischen Verbände“ umverteilt werden, drohen für den Schachsport in Deutschland weitreichende 

Konsequenzen. Von den Mitteln der Leistungssportförderung ist es zum Beispiel möglich, auf 

Teilzeitbasis einen Bundestrainer und einen Jugendbundestrainer zu beschäftigen. Nicht zuletzt 

diesen Trainern ist es zu verdanken, dass Deutschland unter anderem 2011 die 

Mannschaftseuropameisterschaften gewinnen konnte. Auch sind Mitglieder eines vor einigen Jahren 

aufgelegten Förderprogramms für jugendliche Spitzenspieler in den Weltranglisten ihrer Altersklassen 

auf Plätzen unter die Top 10 gekommen.  

Vor Ort in Rheda-Wiedenbrück freuen wir uns, zusammen mit den anderen Sportvereinen, über eine 

großzügige Unterstützung der Stadt, was die finanzielle Förderung angeht, aber über die darüber 

hinausgehende Unterstützung in vielen Punkten.  

Ich befürchte, dass ein Neu- und Umbau der Sportförderung auch Auswirkungen auf die Landes- und 

Kommunalebene haben könnte, so dass Kommunen, Stadt- und Kreissportbünde und auch der 

Landessportbund NRW den Schachsport nicht mehr angemessen mit finanziellen Mitteln unterstützen 

dürfen bzw. können. Nicht nur der Schachsport dürfte dann ab 2018 vor großen Problemen stehen. 

Finanzierungen für die Jugendarbeit und Lehrgänge wären dann aufs Äußerste gefährdet.  

So fördern zum Beispiel die Schachvereine, und damit auch der Rhedaer Schachverein von 1931 

e.V., die Ausbildung und Förderung von Schachspielern ab dem Alter von ca. 6 bis 7 Jahren aufwärts 



an. Der Schachverein unterstützt Grundschulen beim Angebot von Schacharbeitsgemeinschaften, 

bietet im Rahmen der Sommerferienspiele ein umfangreiches Angebot an, und macht vieles mehr.  

Ich würde mich freuen, wenn Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen in den Beratungen über die  

Zukunft der Sportförderung auch die Belange der sogenannten „nicht-olympischen“ Sportarten, zum 

Beispiel des Schachs berücksichtigen.  

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Vielen Dank im Voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Bergmann  

Rhedaer Schachverein von 1931 e.V.  

16. November 2016 Reaktion vom Präsidenten, des Schahcbundes NRW 

Lieber Herr Bergmann, 
vielen Dank für ihr wertvolles Engagement. 
Die Europa-Rochade hat ein ähnliches Schreiben mit der Bitte um Veröffentlichung zugesandt 
bekommen. Dabei habe ich den Herausgeber gebeten, den Schachsport in diesem Sinne zu 
unterstützen. Ich hoffe, dass die Dezemberausgabe den Aufruf schon enthält.  
Noch diese Woche geht ein Schreiben an Herrn Schneeloch (LSB-NRW) raus. jedes Schreiben ist ein 
klein wenig anders. Sie erhalten eine Kopie. 
Herr Bach vom DOSB, der sich jetzt auch eine Olympiade in Katar (???) vorstellen kann, wird der 
Nächste sein. Es ist mein Ziel, in den Köpfen der Entscheider "Dröpchen for Dröpchen" 
(niederländisch "Tröpfchen für Tröpchen" oder auch die chinesische Taktik), Schach als förderwürdige 
Sportart zu installieren. 
Nochmals herzlichen Dank, Initiativen werden gesammelt und auf unsere Homepage veröffentlicht. 
Ralf Niederhäuser 

  

17. November 2016 Zweite Runde der Vereinsmeisterschaft 
Andreas Bünte war der erste Sieger des Abends. Er konnte sich gegen Josef Stöppel durchsetzen. 
Frank Erfeldt gewann gegen Rigobert Ophoff, nachdem dieser eine Figur eingestellt hatte. Matthias 
Bergmann und Johann Martens trennten sich unentschieden. In der Analyse fand Rigobert noch eine 
tolle Variante für Johann, war aber zu spät für ihn. In der Spitzenpartie des Abends trafen Sebastian 
Peter und Samer Alhaj Mohamad aufeinander. Nachdem Sebastian nach eigener Aussage nach der 
Eröffnung schon eine Gewinnstellung erreicht hatte, rechnete er nicht mehr mit so viel Gegenwehr. 
Am Ende konnte sich Sebastian dann doch noch etwas glücklich durchsetzen. Das Spiel zwischen 
Gisbert Koch und Jonas Schakau findet in der nächsten Woche statt. Anschließend gibt es dann die 
Auslosung für die dritte Runde am 16. Dezember. 

18. November 2016 Regionalpokal 
Die letzten Partien der zweiten Runde wurden inzwischen gespielt. Die Tabelle sieht aus Rhedaer 
Sicht sehr erfreulich aus. Matthias Bergmann liegt zur Zeit auf dem zweiten Platz. Tom Pohlschmidt ist 
5. Gisbert Koch vervollständigt als 7. die Rhedaer in den top-ten. Johann Martens liegt auf Platz 13, 
Jonas Schakau auf Rang 15 und Frank Erfeldt hat auf Platz 21 noch Luft nach oben. Thomas 
Bergmann ist sogar 1. - wenn man die Tabelle umdreht. Im Ernst: er liegt auf Platz 27. 

Die dritte Runde wird am 01. Dezember in Rheda (Pfarrheim St. Johannes, 19 Uhr 30) gespielt. Die 
Auslosung ergab folgende Begegnungen: Matthias Bergmann gegen Dieter Hofene (Beelen). Gisbert 
Koch tritt gegen Felix Eickenbusch (Ennigerloh-Oelde) an. Tom Pohlschmidt bekommt es mit Fabian 
Grothues (Beelen) zu tun. Im vereinsinternen Duell spielen Johann Martens und Jonas Schakau 
gegeneinander. Frank Erfeldt darf sich mit Wolfgang Henke aus Beelen messen. Thomas Bergmann 
bekam das Freilos dieser Runde zugelost. 



19. November 2016 Unentschieden für U16 
Bereits auf dem Hinweg passierte uns ein vielleicht entscheidendes Missgeschick. Erst beim Abholen 
der Mannschaft stellte sich heraus, dass uns unser viertes Brett nicht zur Verfügung stehen würde. 
Somit lagen die Mannschaft schon 0:1 zurück, bevor es überhaupt auf die Autobahn ging. Christian 
Brandt sorgte für die zweite Entscheidung im Spiel in Herford. Ein Qualitätsverlust brachte ihn in 
größere Schwierigkeiten, die er nicht mehr lösen konnte. Das 0:2 war die Konsequenz. Den Anschluss 
stellte Kirsten Bünte her. In einem Schwerfigurenendspielt konnte sie den Vorteil eines Mehrbauern 
entscheidend verwerten. Kurz darauf konnte Titus Stevens den verdienten Ausgleich sicherstellen. 
Der Gegner konnte sich aussuchen, mattgesetzt zu werden, oder einen Turm zu verlieren. Das reichte 
Titus für den Sieg. Am Ende also ein verdientes Mannschaftsunentschieden, und ein versöhnliches 
Ende. 

1 (1) Kordes,Tom (1542-36)  0-1  (1) Stevens,Titus (1915-32)  

2 (2) Besler,Mattis Bernd (1369-24)  0-1  (2) Bünte,Kirsten (1475-54)  

3 (3) Vogt,Milad (1307-19)  1-0  (3) Brandt,Christian (1197-14)  

4 (4) Vogt,Hamid (1214-21)  +:-  (4) Surmann,Jan-Christoph (1194-17)  

26. November 2016 Vereinsmeisterschaft, Auslosung der dritten Runde 
Nachdem Gisbert Koch die letzte Nachholpartie der zweiten Runde gegen Jonas Schakau gewonnen 
hat, konnte die dritte Runde ausgelost werden. Es spielen 

Sebastian Peter (2) - Frank Erfeldt (2) 
Matthias Bergmann (1) - Samer Alhaj Mohamad (1) 
Gisbert Koch (1) - Johann Martens (1) 
Rigobert Ophoff (0,5) - Andreas Bünte (1) 
Josef Stöppel (0) - Jonas Schakau (0,5) 
Gespielt wird am 15. Dezember ab 19 Uhr. Verlegungen sind möglich. 

26. November 2016 Licht und Schatten bei der U12 
Der erste Schatten legte sich aus Rhedaer Sicht bereits um 15 Uhr 30 auf den Doppelspieltag in der 
U12-Verbandsklasse. Um diese Zeit bewahrheitete sich, dass zwei Spieler von Rheda I nicht an ihren 
Brettern erschienen. Das war für die beiden verbleibenden Spieler natürlich frustrierend, lagen sie 
doch in beiden Spielen bereits zu Beginn zurück. Trotzdem versuchten beide das Beste aus dieser 
Situation zu machen. Gegen Bad Lippspringe, die selbst nur zu dritt antraten, konnte Dimitriy 
Ovetskyy auf 1:2 verkürzen. Veit Dettmar lief leider schon nach der Eröffnung einem verlorenen 
Springer hinterher. Diesen Nachteil konnte er nicht mehr kompensieren, und er verlor zum 1:3. Hier 
war mehr drin, wären wir mit vier Spielern angetreten. Auch gegen die Blauen Springer aus Paderborn 
setzte es eine 1:3-Niederlage. Auch hier konnte Dimitriy für den Ehrenpunkt sorgen, während Veit 
gegen Mats Siol heute auf verlorenem Posten stand. 

Rheda II hatte einen erfreulicheren Nachmittag. Gegen die Blauen Springer konnte sie ein 2:2 
erreichen. Marvin Schnitker hatte gegen Simon Möller kein Problem, die Rhedaer Führung zu 
erzielen. Er ließ aber trotzdem viele gute Züge aus. Den Ausgleich musste Jonas Hofmann im Spiel 
gegen Mats Siol hinnehmen. Für die erneute Führung sorgte Gwergis Gök. Dieser Sieg war glücklich 
und verdient zugleich. Gwergis ließ halt eine Gelegenheit weniger aus, wie seine Gegnerin. Nun lag 
die Entscheidung auf dem Brett von Ethan Schirneck. Er hatte im Endspiel eine Leichtfigur mehr, 
aber drei Bauern weniger - bei jeweils einem Turm. Nicht einfach, aber Ethan staunte nicht schlecht, 
als sein König mitten auf dem fast leeren Brett von einem gegnerischen Bauern mattgesetzt wurde. 
Ein voller Erfolg wurde dann das Spiel von Rheda II gegen Bad Lippspringe. Mit 4:0 fiel der Sieg 
eindeutig aus. Marvin gewann kampflos. Jonas konnte Linus Rohm besiegen, der vorher Veit 
eindeutig besiegen konnte. Gwergis machte den Mannschaftssieg mit einer Art Treppenmatt klar. 
Ethan sorgte dann mit einem Matt für den "Punkt auf dem i". Ein Sonderlob sicherte sich Ethan für 
seine wirklich tolle Vorstellung an diesem Nachmittag, insbesondere, was seine Vorstellung am Brett 
angeht. So nutzte er seine Bedenkzeit wirklich gut aus. 

 

Rheda 2 – Blaue Springer Paderborn 2:2 



1 (2) Hofmann,Jonas (863-4)  0-1  (1) Siol,Mats Lennart (1082-43)  

2 (3) Gök,Gwergis (-)  1-0  (2) Klahold,Rona (892-8)  

3 (4) Schirneck,Ethan (728-2)  0-1  (4) Möller,Maurin (902-3)  

4 (7) Schnitker,Marvin (-)  1-0  (13) Möller,Simon (-)  

Rheda 1 – Bad Lippspringe 1:3 

1 (2) Dettmar,Veit (951-5)  0-1  (1) Rohm,Linus (1090-5)  

2 (3) Pohlschmidt,Juli Matteo (898-7)  -:+  (2) Fieseler,Patrick (764-3)  

3 (4) Münstermann,Felix (-)  -:+  (3) Schröder,Jonas Florian (-)  

4 (5) Ovetskyy,Dimitriy (732-4)  +:-  (4) Steinbrecher,Marc-Noel (-)  

Blaue Springer – Rheda 1    3:1 

1 (1) Siol,Mats Lennart (1082-43)  1-0  (2) Dettmar,Veit (951-5)  

2 (2) Klahold,Rona (892-8)  +:-  (3) Pohlschmidt,Juli Matteo (898-7)  

3 (4) Möller,Maurin (902-3)  +:-  (4) Münstermann,Felix (-)  

4 (13) Möller,Simon (-)  0-1  (5) Ovetskyy,Dimitriy (732-4)  

Badd Lippspringe – Rheda 2   0:4 

1 (1) Rohm,Linus (1090-5)  0-1  (2) Hofmann,Jonas (863-4)  

2 (2) Fieseler,Patrick (764-3)  0-1  (3) Gök,Gwergis (-)  

3 (3) Schröder,Jonas Florian (-)  0-1  (4) Schirneck,Ethan (728-2)  

4 (4) Steinbrecher,Marc-Noel (-)  -:+  (7) Schnitker,Marvin (-)  

26. November 2016  Bericht in der Glocke zum Jugendschach 
Es war eine Ehre für uns: wir wurden Niklas Krämer, einem Mitarbeiter der Glocke angesprochen, ob 
wir uns an einem Schachbericht imn überregionalen Teil der Glocke, in der „Glocke am Wochenende“ 
beteiligen wollen. Das Resultat: ein toller Bericht. 

27. November 2016 Integrationsturnier in Enger 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
In Enger fand das achte Integrationsturnier statt. Samer Alhaj Mohamad spielte mit. Nach einem 
"Pflichtsieg" gegen den jungen Felix Paszehr (Hücker-Aschen, DWZ 931) durfte Samer gegen 
Fidemeister Frank Buchenau (ELO 2259) verlieren. In der dritten Runde kam Samer gegen unserer 
früheren Jugendspieler Rainer Neudorf (jetzt Enger-Spenge, 1457)  in arge Bedrängnis. Ein Matt in 4 
Zügen sah Neudorf nicht, und Samer konnte die Partie glücklich für sich entscheiden. In der vierten 
Runde fehlte ihm das dann allerdings. Gegen Leander Maass (Hemer, 1672) stand Samer eigentlich 
gut, am Ende aber entschied ein durchgelaufener Freibauer die Partie zuungunsten von Samer. 
Anschließend gewann Samer gegen Johann Dück (Lübbecke, 1588). Die nächste Runde gewann 
Samer kampflos, da sich sein Gegenüber an ein falsches Brett gesetzt hatte. Am Ende setzte es eine 
erklärliche Niederlage gegen Carsten Hecht (Lippstadt, 2183). Damit belegte Samer mit 4  aus 7 den 
21. Platz unter 58 Teilnehmern. 

 

 



01. Dezember 2016 Dritte Runde des 
Regionalpokals 
320 Schachfiguren warteten am Donnerstagabend in 
Rheda auf 20 Schachspieler aus vier 
Schachvereinen. Bereits im dritten Jahr treffen sich 
Schachinteressierte aus Beckum, Beelen, 
Ennigerloh-Oelde und Rheda, um in einem Turnier 
über fünf Spielabende den Besten unter sich zu 
ermitteln. Die Idee zu diesem Turnier resultiert aus 
Überlegungen, wie man die Vereinsabende für die 
Mitglieder interessanter gestalten kann. So wurde 
man sich schnell einig, sich fünf Mal in einer Saison, 
jeweils am Vereinsabend in einem Ort zu treffen, um 
sich zu messen. Eine Idee, die gut angenommen 

wurde. Inzwischen wurde die Serie auch um zwei Blitzturniere erweitert. Dauern Partien im 
Turnierschach gern auch mal drei bis vier Stunden, ist eine Blitzpartie bereits nach maximal 10 
Minuten beendet. Also eine ganz andere Art, Schach zu spielen. 

Aus Rhedaer Sicht zeigte bisher Matthias Bergmann die besten Leistungen. Nach zwei Siegen in 
den ersten beiden Runden wartete nun aber mit Dieter Hofene aus Beelen eine richtig schwere 
Herausforderung auf den Rhedaer Bezirksligaspieler. Aus der Außenseiterrolle heraus konnte 
Bergmann aber befreit aufspielen. Er musste aber mehr Bedenkzeit in seine Partie investieren wie 
sein Gegner. Mit fortlaufender Spielzeit wurde das ein wichtiger Faktor. Hinzu kam, dass Bergmann 
mit zunehmender Spielzeit passiver wurde. Dadurch konnte Hofene den Druck erhöhen, bis 
Bergmann eine Gabel übersah und aufgeben musste. Auch Gisbert Koch und Frank Erfeldt sahen 
sich von der Papierform her als Außenseiter gegen starke Konkurrenz aus Oelde und Beelen. Frank 
Erfeldt kam schlecht aus der Eröffnung. Später konnte er eine gegnerische Leichtfigur erobern, 
musste dafür aber drei Bauern investieren. Als sein Gegner seine beiden Türme auf der 7. Reihe 
verdoppelte, und die Freibauern zu laufen begannen, sah es für Erfeldt düster aus. Er musste seine 
Mehrfigur für einen Bauern zurückgeben und fand sich in einem Turmendspiel mit zwei Bauern 
weniger wieder. Erfeldt eroberte beide Bauern zurück, und eigentlich "roch" es nach einer 
Punkteteilung. Bis Erfeldt einen Moment nicht aufpasste, und auf einem fast leeren Brett mattgesetzt 
wurde. Gisbert Koch musste sich eines starken gegnerischen Freibauern erwehren. Das gelang auf 
Dauer nicht. Der b-Bauer rückte, unterstützt von den eigenen Figuren immer weiter vor und brachte 
die Entscheidung zugunsten von Felix Eickenbusch (Ennigerloh-Oelde). Die beiden jüngsten Spieler 
im Turniersaal traten direkt gegeneinander an. Hier wurden Tom Pohlschmidt (Rheda) gegen Fabian 
Grothues (Beelen) gute Aussichten eingeräumt. Beide einigten sich aber frühzeitig auf ein relativ 
spannungsarmes Unentschieden. Aus der Sicht der Zuschauer war dieser Friedensschluss wohl 
verfrüht, hatten beide doch noch Aussichten auf einen Erfolg. Zwei weitere Spieler des ausrichtenden 
Rhedaer Schachvereins mussten gegeneinander antreten. Jonas Schakau ergriff gegen Johann 
Martens früh die Initiative und attackierte erst auf der einen, dann auf der anderen Seite des Bretts. 
Martens verteidigte sich gut und verbesserte seine Stellung. Hier entwickelte sich ebenfalls ein 
schwieriges Endspiel, in dem man leicht einen Fehler machen konnte. Dieser passierte dann 
Schakau. In vorteilhafter Stellung berührte er die falsche Figur, musste diese ziehen, und verlor auf 
der Stelle. Thomas Bergmann hatte ein Freilos bekommen und konnte den Turnierabend in der Rolle 
des Zuschauers verfolgen. Nach mehr als vier Stunden verließen die letzten Spieler erschöpft ihre 
Bretter und traten den Heimweg an. Viele werden noch lange in der Nacht ihre Partie, bzw. wichtige 
Situationen daraus im Kopf hin und her analysiert haben. Spaß hat der Abend aber auf alle Fälle 
macht.  

03. Dezember 2016 U16-Verbandsliga Rheda gegen Blauer Springer Paderborn 1:3 
Heutiger Gegner der Rhedaer U16 war der Favorit der Verbandsliga, die Blauen Springer aus 
Paderborn. Beide Mannschaften waren im Saisonverlauf bisher ungeschlagen, Paderborn sogar ohne 
jeden Punktverlust. Hinzu kam, dass bis auf Brett 1, alle Paderborner deutliche Vorteile in der DWZ 
hatten. Die erste Entscheidung fiel am vierten Brett. Jan Surmann unterlag Moritz Brockhoff, 
nachdem er bereits in der Eröffnung unnötig (aber wann ist das schon nötig) eine entscheidende 
Qualität verlor.  An den anderen drei Brettern sah es aber lange nicht schlecht aus. Wie es beim 
Schach häufig so ist, kann ein einziger Zug die Weichen in die falsche Richtung lenken. So geschah 
es auch Christian Brandt. In einer ausgeglichenen Stellung zog er einen Springer zurück, anstatt 
nach vorn. Der Gegner erkannte den Vorteil und nutzte ihn aus. Der Sieg ging einige Zeit später an 
den Paderborner Spieler. Kirsten Bünte konnte ihr Spiel auch lange ausgeglichen gestalten, bis ihre 



Gegnerin mit einem ungedeckten Bauern Dame und Turm angriff. Die Dame konnte den Bauern 
wegen einer dann entstehenden Fesselung der Dame nicht nehmen. Die Aufgabe war die 
Konsequenz. Damit stand die Mannschaftsniederlage fest. Titus Stevens kämpfte unverdrossen 
weiter. Er hatte einen Bauern für einen schönen Angriff gegeben, konnte diesen aber kurzfristig nicht 
verwerten. Erst im Endspiel drehte Titus das Spiel. Aus einem Bauernnachteil machte er ein Endspiel 
04. Dezember 2016 Rheda 3 unterliegt in der Bezirksliga bei Laskers Erben 
Den Mannschaftskampf der dritten Mannschaft kann man gut in zwei Gruppen aufteilen. An den 
Brettern 5 bis 8 gab eine 2:2-Punkteteilung. Dmitriy Pimshteyn konnte gewinnen, Josef Stöppel 
verlor, und Jonas Schakau und Ellen Bünte erzielten jeweils ein Unentschieden. Das für die 
Mannschaft insgesamt nichts Zählbares herausgekommen ist, lag daran, dass es an den ersten vier 
Brettern nichts zu holen gab. Kirsten und Andreas Bünte, Detlef Kreienberg und Dirk Oenning 
verloren ihre Partien - allesamt aber gegen Gegner, die von der Papierform 140 bis 600 DWZ-Punkte 
mehr an die Bretter brachten. 

1 (1) Stevens,Titus (1915-32)  1-0  (2) Kesselmeier,Kevin (1809-45)  

2 (2) Bünte,Kirsten (1475-54)  0-1  (6) Walow,Xenia (1683-61)  

3 (3) Brandt,Christian (1197-14)  0-1  (7) Wanke,Mathis (1641-39)  

4 (4) Surmann,Jan-Christoph (1194-17)  0-1  (9) Brockhoff,Moritz (1544-56)  

04. Dezember 2016 Rheda 3 unterliegt in der Bezirksliga bei Laskers Erben 
Den Mannschaftskampf der dritten Mannschaft kann man gut in zwei Gruppen aufteilen. An den 
Brettern 5 bis 8 gab eine 2:2-Punkteteilung. Dmitriy Pimshteyn konnte gewinnen, Josef Stöppel 
verlor, und Jonas Schakau und Ellen Bünte erzielten jeweils ein Unentschieden. Das für die 
Mannschaft insgesamt nichts Zählbares herausgekommen ist, lag daran, dass es an den ersten vier 
Brettern nichts zu holen gab. Kirsten und Andreas Bünte, Detlef Kreienberg und Dirk Oenning 
verloren ihre Partien - allesamt aber gegen Gegner, die von der Papierform 140 bis 600 DWZ-Punkte 
mehr an die Bretter brachten. 

1 (1) von Fabeck,Hans,Dr. (2077-48)  1-0  (1) Bünte,Kirsten (1460-56)  

2 (3) Ilginsu,Ismail (1675-30)  1-0  (2) Bünte,Andreas,Dr. (1579-51)  

3 (6) Rzeski,Rolf (1559-22)  1-0  (5) Kreienberg,Detlef (1261-41)  

4 (7) Gebert,Wolfgang (1389-32)  1-0  (7) Oenning,Dirk (1260-36)  

5 (8) Meißner,Helmut (1403-10)  0-1  (8) Pimshteyn,Dmitriy (1113-9)  

6 (10) Grätschus,Peter (1272-14)  Remis  (9) Schakau,Jonas (-)  

7 (11) Brücker,Adrian,Dr. (1325-31)  1-0  (10) Stöppel,Josef (1174-29)  

8 (12) Pergande,Michael (1149-2)  Remis  (11) Bünte,Ellen (1447-51)  

04. Dezember 2016 Rigobert Ophoff bei 16. Senioren-Einzelmeisterschaften von Mecklenburg-
Vorpommern 
Rigobert Ophoff ging als 76. unter 175 Teilnehmern in das gut einwöchige Turnier in Pau am See. Mit 
2 Siegen, 6 Unentschieden und nur einer Niederlage belegte er am Ende den sehr guten 59. Platz, 
nur durch die etwas schlechtere Feinwertung getrennt vom 49. Rang. Somit ein tolles Abschneiden.  

 

 

 

 

 

 

 

 



06. Dezember 2016 Bericht in der Glocke zum Regionalpokal in Rheda 

 

06. Dezember 2016 Bericht im Westfalen-Blatt zum Regionalpokal in Rheda 

 

07. Dezember 2016 Bauerndiplome beim Jugendtraining 
In der Vorweihnachtszeit beschenkten sich 6 junge Spieler selbst. Sie legten erfolgreich die Prüfung 
für das Bauerndiplom ab. Erfolgreich waren Mataj Gök, Marvin Schnitker, Maurice Alt, Moritz 
Recker, Thilo Pieper und Ethan Schirneck. Es war interessant zu beobachten, wo sich die einzelnen 
schwer taten, und was wir uns bei den Einzelnen nochmal ansehen und vertiefen müssen. Die Aktion 
wird noch fortgesetzt. 

08. Dezember 2016 Letztes Monatsturnier 2016 
Samer Alhaj Mohamad konnte sich heute Abend im letzten Monatsblitzturnier des Jahres 
durchsetzen. Sein dritter Erfolg in der Turniergeschichte. Samer gab einen Punkt gegen Andreas 
Bünte ab und hatte am Ende trotzdem noch einen ganzen Punkt Vorsprung auf Karsten Döding. Die 
Entscheidung zwischen beiden fiel auch - um die Spannung auf die Spitze zu treiben - in der letzten 
Runde im direkten Aufeinandertreffen. Auf dem dritten Platz landete Tom Pohlschmidt vor den beiden 
punktgleichen Rigobert Ophoff und Thomas Bergmann. Andreas Bünte belegte Platz 6 vor David 
Pimshteyn und Reinhard Kuhr. 



Für die Jahreswertung spielte das Turnier aber keine Rolle, fehlten doch die beiden Spitzenreiter. 
Frank Erfeldt führte vor dem heutigen Abend vor Frank Bellers, und zwar denkbar knapp mit 83 zu 
82,5 Punkten. Die Turnierregeln sehen vor, dass maximal 10 Monatsergebnisse in die Jahreswertung 
eingehen. Spielt ein Teilnehmer mehr Turniere, werden die beiden schlechtesten Ergebnisse 
gestrichen. Erfeldt hatte diese 10 Teilnahmen bereits erreicht. Bellers hatte noch Luft, konnte diese 
Situation - und den glücklichen Umstand des Fehlens von Erfeldt - aus Termingründen aber nicht 
nutzen. Jahressieger wurde also Frank Erfeldt. Er konnte damit seinen Erfolg von 2010 
wiederholen, und die Serie von 5 Jahressiegen in Folge durch Frank Bellers unterbrechen. Hinter den 
beiden teilen sich Tom Pohlschmidt und Samer Alhaj Mohamad mit je 77 Punkten den dritten Platz. 
Insgesamt haben sich in diesem Jahr 24 Spieler an dieser Turnierreihe beteiligt. 

138 Monatsblitzturniere gab es bisher. In der Wertung über alle Austragungen führt Frank Erfeldt vor 
Frank Bellers und Thomas Bergmann. Dieser ist auch der Spieler mit den meisten Teilnahmen: 127! In 
den letzten vier Jahren versäumte Bergmann lediglich ein Turnier und seit dem 01. Juli 2005 nur 11!  

Weitere Spieler im 100er-Club sind Frank Erfeldt und Reinhard Kuhr mit je 110 Teilnahmen. 

11. Dezember 2016 Gute Platzierungen beim Nikolaus-Cup 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Der Rhedaer Schachverein war heute schwer aktiv. Neben den beiden Mannschaften, spielten vier 
unserer Nachwuchstalente beim Soester Nikolaus-Cup. Ein Turnier mit 9 Runden mit 15 Minuten 
Bedenkzeit ist für U12-Spieler schon eine besondere Herausforderung. Mit 3,5 Punkten belegte 
Dimitriy Ovetskyy den 16. Platz unter 21 Teilnehmer. Dabei hatte er fulminant begonnen. In einem 
wechselvollen Spiel mit Schachs auf beiden Seiten, ließ sich Dimitriy mit einem Abzugsschach zwar 
die Dame nehmen. Doch er konnte mit dem Turm ins Feindeslager einbrechen und mit Hilfe des weit 
entfernten und selbst gefesselten Läufers mit dem Turm seinen Gegner Alexander Poggemann 
(Kamen, DWZ 1113) mattsetzen. Einer seiner bisher größten Erfolge. Runde 4 und 7 gewann er auch, 
und in der letzten Runde holte er noch ein Unentschieden. Auch wenn vielleicht noch etwas mehr drin 
gewesen werden, ein gutes Ergebnis für Dimitriy. Gwergis Gök gewann seinen ersten Punkt 
kampflos. Er konnte drei weitere Punkte sammeln, und wurde 14. Veit Dettmar konnte seine 
Leistungen abrufen. Die Spiele, in die er als Favorit ging, konnte er gewinnen. Die Partien als 
Außenseiter, gingen verloren. In den Partien auf Augenhöhe hatte er sich einen Punkt mehr erhofft, so 
war er mit vier Punkten auf Platz 13 selbst nicht zufrieden. Ein gutes Zeichen. Ähnlich wie bei Veit lief 
es bei Tom Kolkmann. Er war aber einen Hauch erfolgreicher. Mit 5 Punkten sprang ein achtbarer 7. 
Platz heraus. Auch er war etwas enttäuscht, konnte sich aber mit der Tatsache trösten, dass er 
immerhin gegen den Zweiten, Vierten und Sechsten verlor. 

11. Dezember 2016 Erste Mannschaft wieder auf Kurs 
Im Heimspiel in der Bezirksliga kam die erste Mannschaft zu einem, nach den Zahlen, klaren 5.5:2,5 
Heimsieg gegen Gütersloh 4. In die richtige Richtung steuerte das Team, nachdem Frank Erfeldt 
seine Partie kampflos gewann. Hinzu kam eine konzentrierte Leistung der anderen Bretter in der 
oberen Mannschaftshälfte. So konnten Marcus Otto, Titus Stevens und Friedhelm Pohlmann ihre 
Spiele gewinnen. Für den fünften Punkt sorgte Daniel Ewerszumrode, und für das einzige 
Unentschieden zeichnete Rigobert Ophoff verantwortlich. Da hatten die Niederlagen von David 
Pimshteyn und Karsten Döding zum Glück nur noch einen statistischen Wert. 

1 (1) Otto,Marcus (1849-50)  1-0  (2) Kandler,Pascal (1653-61)  

2 (2) Stevens,Titus (1915-32)  1-0  (3) Kandler,Philipp (1695-62)  

3 (4) Pohlmann,Friedhelm (1779-44)  1-0  (5) Fortenbacher,Dominic (1668-95)  

4 (5) Erfeldt,Frank (1694-86)  +:-  (6) Wulfhorst,Noah (1716-48)  

5 (6) Ophoff,Rigobert (1740-170)  Remis  (7) Pfaffenrot,Daniel (1597-69)  

6 (7) Pimshteyn,David (1732-42)  0-1  (11) Deppermann,Lutz Gerald (1750-41)  

7 (8) Ewerszumrode,Daniel (1716-58)  1-0  (12) Schulz,Frank (1739-11)  

8 (9) Döding,Karsten (1578-19)  0-1  (13) Nehrkorn,Jörg (1543-56)  

 

 



11. Dezember 2016 Auch die zweite Mannschaft gewinnt deutlich 
Zu einem wichtigen Sieg kam auch unsere zweite Mannschaft in der Bezirksliga. Mit 7:1 (!) wurde das 
Auswärtsspiel und Lokalderby gegen Wiedenbrück gewonnen.  Für volle Punkte sorgten Gisbert 
Koch in der längsten Partie des Tages, sowie Sebastian Peter, Kai-Uwe Deißler, Tom 
Pohlschmidt, Waldemar Wellnitz und Johann Martens. Matthias Bergmann und Heiko Rieke 
steuerten jeweils ein Unentschieden bei. Herzlichen Glückwunsch an beide Teams. 

1 (1) Huster,Markus (2027-86)  0-1  (1) Peter,Sebastian (2052-115)  

2 (2) Höll,Reinhold (1765-21)  Remis  (2) Bergmann,Matthias,Dr. (1626-17)  

3 (6) Höner,Hendrik (1593-35)  0-1  (3) Deißler,Kai-Uwe (1666-69)  

4 (7) Simon,Wolfgang (1583-58)  0-1  (4) Pohlschmidt,Tom (1676-22)  

5 (8) Loeser,Ludwig (1427-63)  0-1  (5) Wellnitz,Waldemar (1546-31)  

6 (9) Daake,Günter (1376-42)  0-1  (6) Koch,Gisbert (1544-54)  

7 (11) Prüßner,Rupert (1384-42)  Remis  (7) Rieke,Heiko (1499-34)  

8 (12) Schmäh,Andreas (1213-15)  0-1  (9) Martens,Johann (1389-47)  

15. Dezember 2016 Dritte Runde der Vereinsmeisterschaft 
Hier kurz die Ergebnisse der dritten Runde: 
Sebastian Peter gegen Frank Erfeldt remis 
Gisbert Koch gegen Johann Martens remis 
Rigobert Ophoff gegen Andreas Bünte remis 
Matthias Bergmann gegen Samer Alhaj Mohamad 0:1 
Josef Stöppel gegen Jonas Schakau 0:1 

In der Tabelle führen nun Frank und Sebastian mit je 2,5 Punkten vor Samer mit 2, Gisbert, Johann, 
Andreas und Jonas mit je 1,5 Punkten, Rigobert mit 1 und Josef mit Null. 

Die Angaben zur Tabelle sind ohne Gewähr, sie werden mit der Auslosung und einigen weiteren 
Informationen über die dritte Runde am Montag ergänzt. 

15. Dezember 2016 Email-Antwort des heimischen Bundestagsabgeordneten auf das Schreiben 
vom  

Sehr geehrter Herr Bergmann, 

haben Sie vielen Dank für Ihr Schreiben zum Thema Sportförderung. Ich kann gut verstehen, dass Sie 
sich um die Förderung des Schachsports Gedanken machen. 

Das Thema Fördermittelvergabe ist derzeit insgesamt noch in der Diskussion und wird auch noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen. Ich habe Ihr Schreiben über unsere Arbeitsgruppe „Sport und 
Ehrenamt“ an das Innenministerium weitergeleitet, sodass die zuständigen Kollegen Ihr Anliegen bei 
den Beratungen berücksichtigen können. 

Gerne komme ich bei Gelegenheit auch mal beim Training vorbei. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ralph Brinkhaus, Md 

 

17. Dezember 2016 Friedliches Jahresende für die U16 
(Informationen von Andreas Bünte)Im letzen Mannschaftsspiel 2016 musste die U16 aus 
unterschiedlichen Gründen dezimiert in Lieme antreten. So durften sich Kirsten Bünte und Christian 
Brandt keine Fehler erlauben, um wenigstens einen Mannschaftspunkt zu sichern. Christian schaffte 
das gegen Dominic Noltekuhlmann (DWZ 1007) auch souverän. In einer Partie, in der in wenigen 
Zügen alle Figuren vom Brett verschwanden, behielt er die Übersicht, konnte bei einem Tausch einen 
Bauern gewinnen und diesen später in eine Dame umwandeln. Kirsten konnte gegen Konrad Rust 



(1086) ebenfalls einen Bauern gewinnen, musste diesen aber später wieder zurückgeben, um ein 
Remis durch Zugwiederholung zu vermeiden. Durch ihren aktiveren König im Springerendspiel konnte 
Kirsten den Druck aber kontinuierlich erhöhen. Durch einen Fehlgriff des Gegners, der den Springer 
kostete, wurde ein langwieriges Endspiel vermieden. So teilten sich die Mannschaften, passend zur 
Weihnachtszeit, friedlich die Punkte. Vielen Dank an das Rumpfteam für den ganz besonderen 
Einsatz, das war nicht selbstverständlich! 

1 (1) Schalk,Caitlin (1281-39)  +:-  (1) Stevens,Titus (1915-32)  

2 (2) Rost,Konrad (1086-15)  0-1  (2) Bünte,Kirsten (1460-56)  

3 (4) Noltekuhlmann,Dominic (1007-10)  0-1  (3) Brandt,Christian (1197-14)  

4 (5) Wollbrink,Nikolas (1118-19)  +:-  (4) Surmann,Jan-Christoph (1194-17)  

19. Dezember 2016 Aktueller Stand in der Vereinsmeisterschaft und Auslosung Runde 4 
Nach drei gespielten Partien führen Sebastian Peter und Frank Erfeldt mit je 2,5 Punkten vor Samer 
Alhaj Mohamad (2). Den vierten Platz teilen sich aktuell Gisbert Koch, Johann Martens, Jonas 
Schakau und Andreas Bünte mit jeweils 1,5 Punkten. Ihnen folgen Rigobert Ophoff und Matthias 
Bergmann auf Platz 8 mit 1 Punkt. Den Abschluss bildet Josef Stöppel. 

Die Auslosung für die vierte Runde am 12. Januar ergab folgende Spiele: 
Frank Erfeldt - Samer Alhaj Mohamad 
Johann Martens - Sebastian Peter 
Andreas Bünte - Gisbert Koch 
Jonas Schakau - Rigobert Ophoff 
Josef Stöppel - Matthias Bergmann 

Gespielt werden kann ab jetzt, falls jemand am 12.01. verhindert sein sollte. Wenn es hart auf hart 
kommt, kann auch am 19. Januar gespielt werden. Aber die letzte Runde wird komplett am 26. Januar 
ausgetragen. 

19. Dezember 2016 Aktueller Stand im Regionalpokal und Auslosung der 4. Runde 
Im zweiten großen laufenden Turnier liegen die Rhedaer Spieler über das gesamte Feld verteilt. 
Bester Rhedaer ist aktuell Tom Pohlschmidt, der mit 2 Punkten auf Platz 5 liegt. Die gleiche Punktzahl 
haben auch Johann Martens (10.) und Matthias Bergmann (11.). Gisbert Koch hat 1,5 Punkte 
gesammelt und liegt auf Rang 16. Jonas Schakau und Thomas Bergmann liegen mit je 1 Punkt auf 
den Plätzen 21 und 22. Frank Erfeldt beschließt das Rhedaer Feld mit 0,5 Punkten auf Platz 26. In 
den letzten beiden Runden ist für alle aber noch viel drin.  Die Auslosung für die vierte Runde für die 
Rhedaer Spieler: 

Heinz Gottwald (Ennigerloh-Oelde) - Matthias Bergmann 
Tom Pohlschmidt - Johann Martens 
Ernst Motz (Beckum) - Gisbert Koch 
Jonas Schakau - Arndt Rausch (Beelen) 
Thomas Bergman - Marc Steinhoff (vereinslos) 
Frank Erfeldt - Matthias Theilmeier (Ennigerloh-Oelde) 

Gespielt wird am 25.01. in Oelde. Verlegungen sind möglich. 

 

 

 



21. Dezember 2016 Jahresabschluss bei der Schachjugend 
Am letzten Mittwochstermin 2016 teilten sich die Spieler in zwei Gruppen. Eine 
kleinere trainierte, eine größere spielte ein Blitzturnier. In der Trainingsgruppe 
kümmerten sich Hartmut Dürkop, David Pimshteyn und Jan Surmann um die 
Interessierten. Bei den "Blitzern" merkte man schon, dass es für viele das erste 
Blitzturnier war. Entsprechend gut war die Stimmung. Am Anfang schien sich 
eine Überraschung anzubahnen. Maurice Alt, einer der jüngsten setzte sich mit 
drei Siegen in den ersten drei Runden an die Spitze, und die erfahreneren 
mussten hinterherlaufen. Erst in der vierten Runde konnte Veit Dettmar zu 
Maurice aufschließen. Beide führten mit 3,5 Punkten. Dann aber setzte sich Veit 
mit zwei weiteren Siegen ab, während Maurice dem Tempo doch noch Tribut 

zollen musste. Im Kielwasser von Veit zogen auch noch Dimitriy Ovetskyy und Gwergis Gök an 
Maurice vorbei. Sie teilten sich den zweiten Platz hinter Veit. Maurice 
kann mit Platz 4 aber sehr zufrieden sein, ließ er doch Mataj Gök und 
Matwej Wunder (je 3 Punkte) hinter sich. Michael Hess belegte Platz 
5 mit 2,5 Punkten, vor Felix Münstermann, Marvin Schnitker und 
Thilo. Die ausgelobten Preise gewannen Veit Dettmar, als Sieger des 
Blitzturniers und Nils Feldmann (ausgelost unter allen anderen). Wir 
treffen uns wieder am 18. Januar 2017 - bis dahin ist unser 
Jugend-Spiellokal geschlossen. 

22. Dezember 2016 Vereinsblitzmeisterschaft geht erneut an Frank Bellers 
Es grenzt schon an Wahnsinn. Zum 26. Mal hintereinander gewann Frank Bellers die 
Vereinsblitzmeisterschaft. Als er seine Siegesserie in diesem Turnier startete, waren einige der 
Teilnehmer am heutigen Turnier noch nicht einmal geboren. Insgesamt hat Frank das Turnier sogar 
schon 30x gewonnen. Eine tolle Leistung, die aber auch Ansporn für alle anderen sein sollte, diese 
Serie endlich einmal zu brechen. 

Im 2016er Turnier gingen 11 Teilnehmer an die Bretter, leider gab es aus verschiedenen Gründen 
einige Absagen. Es entwickelte sich aber ein interessantes Turnier. Frank Bellers zog 
erwartungsgemäß seine Kreise an der Spitze, bis er in der neunten Runde plötzlich gegen Thomas 
Bergmann verlor. Bellers setzte Matt, übersah aber, dass sein eigener König im Schach stand. 
Plötzlich war Frank Bellers nur noch Zweiter hinter Samer Alhaj Mohamad (allerdings mit einem Spiel 
weniger). Bahnte sich doch eine Überraschung an? Als Samer aber in der zehnten Runde seinerseits 
eine Niederlage einstecken musste, war die Vorentscheidung zugunsten von Frank gefallen. Zwischen 
die beiden konnte sich am Ende noch Titus Stevens schieben, der mit 8 von 10 Punkten einen super 
Abend erwischt hatte. Frank Erfeldt konnte sich nach einem für seine Verhältnisse durchwachsenen 
Start mit 2,5 Punkten aus fünf Spielen noch steigern, und den vierten Platz belegen. Fünfter wurde 
Thomas Bergmann vor Rigobert Ophoff, Tom Pohlschmidt, den punktgleichen David Pimshteyn und 
Daniel Ewerszumrode, Reinhard Kuhr und Kai-Uwe Deißler. 

25. Dezember 2016 Frohe Weihnachten und alles Gute für 2017! 
Für die meisten von uns ist das Schachjahr 2016 zu Ende. Einige von 
uns sind zwischen Weihnachten und dem Jahreswechsel noch beim 
Paderborner Schachtürken-Cup unterwegs, aber die meisten werden 
die Schachfiguren für dieses Jahr an die Seite gelegt haben. 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die auch 2016 wieder zu 
einem erfolgreichen Abschnitt in unserer Vereinsgeschichte gemacht 
haben. Der Dank gilt allen, die in diesem Jahr unserem Verein 
beigetreten sind. Aktuell zählen wir 78 Mitglieder, so viele wie noch nie 
zuvor. 

Der Dank gilt auch allen aktiven Vereinsmitgliedern, die mit ihrem Einsatz in Mannschaften und in 
Turnieren, sowie mit Ihrem Einsatz neben den Schachbrettern, dafür gesorgt haben, dass der Verein 
„lebt“. Auch die fördernden Mitglieder haben ihren Teil zum Erfolg des Vereins beigetragen, genauso 
wie die Eltern unseres Schachnachwuchses und viele andere mehr. 

Nicht zu vergessen sind die Unterstützer außerhalb des Vereins, ohne die vieles nicht möglich 
gewesen wäre. Erwähnen möchte ich das Team der "Vereins-"Gaststäte Neuhaus, des VfL Rheda (für 



die Möglichkeit, dort unsere Jugendnachmittage durchführen zu können), die Simonswerk GmbH für 
die Unterstützung beim Simonspokal, die Stadt Rheda-Wiedenbrück für die Förderung und Hilfe z.B. 
beim Schulschachturnier, die Kirchengemeinde St. Johannes für die Zurverfügungstellung von 
Räumlichkeiten, die regionale Presse für die regelmäßige Berichterstattung und und und.... 

Last but not least bedanken wir uns bei der Schachfamilie, dem Schachbezirk Bielefeld, dem 
Schachbund OWL, dem Schachbund NRW, dem Deutschen Schachbund und allen 
Spielern/Mannschaften, die wir 2016 in Rheda begrüßen durften. 

Ohne Sie/Euch wären die Highlights in diesem Jahr so nicht möglich geworden. Um nur wenige 
Beispiele zu nennen: 

Kirsten Bünte, die NRW-Meisterin in der Altersklasse U14w wurde 
die Teilnahme von Kirsten und Judith Bünte an den Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 
die Teilnahme von Titus Stevens an der Jugend-NRW-Meisterschaft 
unser „Generationen-Turnier“ 
die positive Entwicklung vieler unserer Jugendspieler in allen Altersklassen 
der „Regionalpokal“ 

Allen, die in den nächsten Tagen noch an den Schachbrettern aktiv werden: viel Glück! 

27. Dezember 2016 Deutsche Jugendvereinsmeisterschaft U14w in Düsseldorf, Tag 2 
Auch heute durfte Kirsten Bünte zweimal ans Brett. Gegen die Karlsruher SF spielte ihre Mannschaft 
aus Brackel 2:2. Kirsten steuerte hier einen Sieg gegen Elisabeth Eichhorn bei. Gegen SC Eintracht 
Berlin gab es ein 2:2. Hier spielte Kirsten gegen Angelina Jacoby unentschieden. Zur Zeit liegt 
Dortmund-Brackel auf Platz 12 unter 20 Mannschaften. 

27. Dezember 2016 Deutsche Jugendvereinsmeisterschaft U14w in Düsseldorf 
Wir dürfen uns sehr darüber freuen, dass mit Kirsten Bünte eine Rhedaer Spielerin bei den 
Deutschen Jugendvereinsmeisterschaften in der Altersklasse U14w antreten darf. Die Schachfreunde 
Dortmund-Brackel hatten Kirsten gefragt, ob sie als Gastspielerin die Mannschaft verstärkt, und sie 
hat gern zugesagt. Ihre persönlichen Ergebnisse liefen wie die Mannschaftsergebnisse. In der ersten 
Runde verlor die Mannschaft gegen Annaberg-Buchholz und auch Kirsten verlor ihre Partie gegen 
Christiane Berndt. In der zweiten Runde lief es besser. Das Team gewann 2,5:1,5 gegen den SK 
Endingen, und Kirsten siegte dabei gegen Claire Henninger. Das Turnier läuft noch bis zum 30. 
Dezember. 

27. Dezember 2016Schachtürken-Cup in Paderborn, Tag 1 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Beim diesjährigen Schachtürken-Cup im Paderborner Heinz-Nixdorf-Museumsforum gab es in der 
ersten Runde für die Rhedaer Delegation nichts zu holen. Als erster verlor unser einziger B-
Turnierteilnehmer, Johann Martens, seine Partie gegen Dieter Leopold (Wewelsburg, DWZ 1716). 
Die anderen Rhedaer starten im A-Turnier. David Pimshteyn konnte einen Bauernverlust nicht 
verhindern. Dieser passierte ihm allerdings erst im Endspiel gegen Roland Stiefel (Waltershausen, 
1948). Samer Alhaj Mohamad musste gegen die Niederländerin Mariska de Mie (Nordhorn, 2173) 
spielen. Samer konnte einen Qualitätsverlust nicht verhindern. Das Endspiel beherrschte dann seine 
Gegnerin. Nun spielte nur noch Titus Stevens. Gegen George Gelashvili (Hamm, 2094) hatte er ein 
ausgeglichenes Doppelturmendspiel. Nach Abtausch eines Turms unterlief ihm jedoch ein 
Rechenfehler und der Gegner konnte einen entscheidenden Bauern gewinnen. 

Am Nachmittag war David Pimshteyn der Schnellste. Nach Abtausch einiger Figuren hätte er 
eigentlich einen Bauern verlieren müssen. Aber Benedikt Schneider (Morsbach, 1779) übersah das, 
und beide einigten sich auf ein Remis. Johann Martens durfte gegen den 6jährigen Midhulan 
Aravindran (Würselen, 1052) spielen. Er musste dem Gegner einen gedeckten Freibauern überlasen. 
Doch als der Kleine einmal nicht aufpasste, konnte Johann den Freibauern erobern. Nach einem 
Springereinsteller war es für den Gegner dann vorbei. Samer Alhaj Mohamad hatte gegen Leonardo 
Korinth (1691) bereits zwei Bauern gewonnen und sah wieder sichere Sieger aus. Doch dann stellten 
sich Kopfschmerzen ein, und Samer verlor die Dame. Titus Stevens schien gegen Tobias Finke 
(Lippstadt, 1914) auf einem guten Weg zum Sieg zu sein, konnte er doch die 7. Reihe mit seiner 
Dame kontrollieren, und ein Mittelbauer war schon weit vorgeprescht. Titus ließ seinem Gegner 



allerdings noch etwas Gegenspiel zu, konnte darauf aber prächtig reagieren und den vollen Punkt 
einstreichen. 

28. Dezember 2016 Schachtürken-Cup in Paderborn, 2. Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Am Vormittag kam nichts Zählbares für unsere vier Rhedaer Starter hinzu. David Pimshteyn und 
Johann Martens konnten das verschmerzen, denn sie hatten mit Ralf Stukemeier (Gütersloh, DWZ 
1880) und Andreas Diembeck (Werther, 1650) stärker einzuschätzende Gegner. Samer Alhaj 
Mohamad konnte gegen Paul-Gabriel Eleftheriadis (2hoch6, 1864) einen Bauernverlust nicht 
vermeiden. Nach langem Kampf musste Samer aufgeben. Ärgern durfte sich Titus Stevens, hatte er 
doch gegen Michael Pollmüller (Lippstadt, 2100) einen Mehrbauern. Zwei Fehler brachten das 
ausgeglichene Spiel dann aber doch noch zur Niederlage. 
Am Nachmittag unterschätzte Johann wohl Markus Hamscher (Meiderich, 1152). Er konnte zwar 
einen Mehrbauern erobern, vermochte diesen aber nicht zu verwerten. Also doch "nur" ein Remis. 
Auch Samer erzielte gegen Dr. Zoltan Timar-Geng (ihn hatte Samer bereits schon einmal geschlagen) 
einen halben Punkt. David verlor gegen Reiner Gudath (Werther, 1847) eine entscheidende Qualität 
und die Partie. Blieb noch Titus, dem seine Vorjahresniederlage gegen Gerhart Bieberle (Aachen, 
1838) Motivation genug war, das Spiel heute für sich zu entscheiden. 

28. Dezember 2016 "Jugend-Schachtürken-Cup" in Paderborn 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Heute war aber mal so richtig was los im Paderborner HNF. Zu  den ca. 170 Spielern des Opens 
kamen noch 110 Kinder in den Jugendturnieren dazu. Sechs davon kamen aus unserem Verein. In 
der U8 startete Marvin Schnitker. Ihm liegen Schnellschach-, oder Blitzschachturniere noch nicht so, 
spielt er doch lieber die langen Turnierpartien. Aber am Ende sprang für ihn ein achtbarer 5. Platz 
heraus. In der U10 spielte Ethan Schirneck. Er konnte vier Punkte sammeln, und damit den guten 10. 
Platz unter 41 Teilnehmern erreichen. Die anderen spielten in der U12. Tom Kolkmann begann mit 
3,5 Punkten aus vier Spielen ausgezeichnet. Doch zwei Niederlagen gegen gute Gegner warfen ihn 
zurück. Ein Sieg in der letzen Runde brachte ihn auf Platz 10, nur einen halben Punkt hinter Platz 4. 
Auch Veit Dettmar machte in den letzten beiden Runden mit zwei Siegen noch ordentlich Boden gut, 
und belegte Platz 18. Jonas Hofmann erreichte mit einem ausgeglichenen Punktekonto den 18. Platz 
unter 44 Teilnehmern. Eine Erfahrung war der ganze Ablauf noch für Gwergis Gök. Er erkämpfte sich 
aber auch noch 1,5 Punkte, und belegte Platz 43.  

29. Dezember 2016 Deutsche Jugendvereinsmeisterschaft U14w in Düsseldorf, 3. Tag 
In der ersten Begegnung konnte sich Kirsten Bünte gegen Svenja Dittenberg von der SC Landskrone 
durchsetzen. Ihre Mannschaft, Dortmund-Brackel gewann mit 2,5:1,5. In der zweiten Runde des 
Tages durfte das Team gegen den Turnierfavoriten aus Solingen antreten. Kirsten unterlag dabei 
Elizabeth Kublanov. Den Mannschaftssieg sicherte sich Solingen. 

 

29. Dezember 2016 Schachtürken-Cup in Paderborn, 3. Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Horst Radde (Wewelsburg, DWZ 1656) war heute der erste Gegner von Johann Martens. Radde 
kam zwar 20 Minuten zu spät, konnte Johann dann aber nach 26 verbrauchten Minuten überspielen. 
In der A-Gruppe kam es zum Vereinsduell zwischen Samer Alhaj Mohamad und David Pimishteyn. 
Das Spiel lief zunächst gut für David. Drei Zweiergruppen gegen zwei Dreiergruppen von Bauern 
ließen keine offene Linie zu. Dabei stand Davids Mittelbauern-Paar angriffsbereit direkt im Zentrum. 
Doch als ein Bauer vorzog, ging dieser (wie auch die Partie) für David verloren. In der Analyse stellte 
sich heraus, dass David zweimal einen Bauerngewinn ausgelassen hatte. Titus Stevens bekam den 
Tschechen Karl Dusaba (Elo 2092) als Gegner. Beide Spieler hatten das Läuferpaar auf dem Brett. 
Titus' Paar strahlte über die langen Diagonalen, ein gegnerischer Läufer war hinter eigenen Bauern 
eingesperrt. Dennoch war kein Durchkommen. Es kam zum Remis. 

Am Nachmittag konnte Johann Martens einen Sieg feiern. Peter Grätschus (Laskers Erben, 1272) 
opferte einen Turm, um ein Schachmatt zu erlangen. Dabei hatte er sich aber verkalkuliert, opferte 
eine weitere Figur, um nach Johanns korrekter Antwort aufzugeben. David Pimshteyn musste gegen 
Samers gestrigen Gegner kämpfen. Doch Dr. Zoltan Timar-Geng setzte sich durch. In der 
Zwischenzeit hatte Samer Alhaj Mohamad gegen Tiim Fuhlrott verloren. Nun kämpfte nur noch Titus 



Stevens gegen Davids Erstrundengegner. Roland Stiefel stellte sich als gleichwertiger Gegner 
heraus. In einem hart umkämpften Match gab es keinen Sieger. 

30. Dezember 2016 Schachtürken-Cup in Paderborn, Letzter Tag und Fazit 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Zur letzten Runde hatte sich Samer Alhaj Mohamad bereits gestern abgemeldet. Also spielten heute 
nur noch Drei. Titus Stevens hatte mit Stefan Niekrens (Bochum, DWZ 2023) einen starken Gegner 
erwischt. Dieser konnte Titus eine Qualität abluchsen und die Partie siegreich zu Ende bringen. Titus 
wird mit einer kleinen DWZ-Steigerung, aber einer großen Elo-Steigerung ins neue Jahr starten. 

Johann Martens durfte gegen eine Gegnerin vom letzten Jahr erneut antreten. Irmtraud Kleinschmidt 
(Süchteln, 123) hat zwar ein paar DWZ-Punkte zugelegt, aber Johann konnte einen Freibauern bis a7 
durchdrücken und mit der Turmumgehung den gegnerischen Turm erobern, und die Partie gewinnen. 

David Pimshteyn musste gegen Reinhard Geisler (Werther, 1673) spielen. David wollte das Spiel 
verkomplizieren, riskierte aber zu wenig. In ruhigen Fahrwassern konnte der Gegner all seine 
Erfahrung ins Spielbringen und David musste die 6. Niederlage einstecken. Er wird einige DWZ-
Punkte verlieren, hat aber sehr an Erfahrung gewonnen. 

Dank an alle, die zwischen den Jahren aktiv waren, sei es in Paderborn oder in Düsseldorf, auch an 
alle Betreuer und Berichterstatter! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



29. Dezember 2016 Bericht in der Neuen Westfälischen zum Regionalpokal in Rheda 

 



 

30. Dezember 2016 Deutsche Jugendvereinsmeisterschaft U14w in Düsseldorf, letzter Tag 
Vielleicht ein versöhnliches Ende für Kirsten Bünte, und ihre Mannschaft aus Dortmund-Brackel. Mit 
einem 3,5:0,5 Sieg über die SF Konz-Karthaus (Kirsten konnte dabei einen Sieg beisteuern) belegte 
das Team den 8. Platz, was auch der Startrangliste entspricht. Nur ein Mannschaftspunkt trennt die 
Spielerinnen vom dritten Platz, so eng lagen die Mannschaften zusammen. Gratulation! 

30. Dezember 2016 Bericht in der Glocke zur Bezirksliga 

 


